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Wichtige Hinweise vorab

Unser Beitrag zum Umweltschutz

* Diese Gebrauchsanweisung ist auf chlorfreiem Papier gedruckt,
¢ Alle Kunststoffteile Ihrer Tk-Anlage bestehen aus einem voll recyclebaren
Material (PC+ABS-FR).

Bitte beachten Sie:

dass alle beschriebenen Leistungsmerkmale Ihrer EURACOM-Tk-Anlage sorgfaltig
implementiert und getestet wurden. Der Hersteller kann jedoch keine Garantie hier-
fur ibernehmen, da nicht alle Leistungsmerkmale von Netzbetreibern identisch un-
terstiitzt werden. Ebenso kénnen technische Anderungen bei den Netzbetreibern
Funktionseinschrankungen lhrer EURACOM zur Folge haben.
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Die EURACOM - Telefonieren und mehr

Mit Ihrer EURACOM-Tk-Anlage haben Sie sich fur ein hochwertiges und zukunftsi-
cheres Produkt entschieden. Sie kbnnen ab sofort alle Vorteile nutzen, die das EURO-
ISDN bietet. Zu dritt telefonieren, Anrufe an jeden Ort der Welt umleiten, Gebuhren
komfortabel abrechnen und vieles mehr. Und alles mit bereits vorhandenen analo-
gen Endgeréten (Standardtelefone, Faxgerate Gruppe 2 und 3, Modems, Anrufbe-
antworter).

Ihre EURACOM erleichtert lhnen in vielen Bereichen den Telefon-Alltag. Zum Bei-
spiel lassen sich Anrufe schnell und einfach an andere Teinehmer weiterleiten, und
Sie kénnen sich zuriickrufen lassen, wenn bei lhrem gewiinschten Gesprachspart-
ner besetzt ist. Darliber hinaus stellt die EURACOM lhnen eine Vielzahl an Funktio-
nen zur Verfiigung, die tUber das reine Telefonieren hinaus gehen. So kénnen Sie
sich zum Beispiel an einen Termin erinnern lassen, Uber das Telefon einen Raum
Uberwachen und sogar die Steuerung der Heizung in lhrem Biro Uiber das Autotele-
fon einschalten.

So finden Sie sich zurecht

Aufbau der Gebrauchsanweisung

Die Gebrauchsanweisung zur EURACOM besteht aus drei getrennten Heften zur
Montage, Konfiguration und Bedienung.

Das vorliegende Heft zur Bedienung ist in 6 Kapitel unterteilt. Das Kapitel ,Ein Wort
vorweg“ enthalt wertvolle Informationen zum Aufbau der Bedienungsanweisung und
zu Unterschieden bei Telefonen. Im Kapitel ,Zum guten SchluR* finden Sie neben
Verzeichnissen und Ubersichten auch einige Anmerkungen zu Reinigung und Ent-
sorgung der Anlage sowie zur ,ersten Hilfe“ bei Problemen. Die eigentliche Bedie-
nung wird in den folgenden Kapiteln beschrieben:

Im Kapitel ,Rund ums Telefonieren“  sind alle Funktionen beschrieben, die Sie fir
das eigentliche Telefonieren benétigen — zum Beispiel Anrufe annehmen und wei-
terleiten. Hier finden Sie alles, was Sie brauchen, wenn Sie jemanden anrufen wol-
len, und wenn jemand Sie anruft.

Im Kapitel ,Mehr als nur Telefonieren*  finden Sie Funktionen, die Uber das eigent-
liche Telefonieren hinaus gehen. Zum Beispiel, wenn Sie an einem anderen Telefon
erreichbar sein wollen oder eine Alarmanlage tUber die EURACOM schalten wollen.
Also alle Funktionen, die lhnen zuséatzlichen Komfort bieten.

Im Kapitel ,Einstellungen leicht gemacht*  sind in erster Linie Einstellungen be-
schrieben, die Auswirkungen auf das eigentliche Telefonieren haben, also auf die
Funktionen im Kapitel ,Rund ums Telefonieren”. Dazu zahlt zum Beispiel das Verge-
ben von Kurzwahlnummern.

Im Kapitel ,Alles zu Gebihren“ finden Sie neben der Gebuhrenerfassung und
Gebihrenauswertung Uber das Telefon zusatzlich einige wichtige Informationen zum
beiliegenden Gebiihrenauswerte-Programm.
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So finden Sie sich zurecht

Aufbau der einzelnen Seiten
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Rufnummer nicht mehr / wieder tibermitteln lassen I

Wenn Sie jemanden anrufen

Beginn eines neuen Themas.

1

Beginn einer neuen Funktion.
Sie rufen e\r!en ex_remen‘ Gesp(achspanner an unq mbchlen‘verhinde‘rn, dars" thre Uberbllck Ubel’ d|e Funktion

Rufnummer Ubermittelt wird. Bei ISDN-Telefonen kénnen Sie dies auch im Menti des
Telefons einstellen (--> Anleitung des Telefons).

____— Voraussetzungen fur die
Funktion.

Sie haben die fallweise Rufnummernunterdriickung CLIR bei Ihrem Netzanbieter
beantragt.

Rufnummer nicht mehr tbermitteln lassen
A

Bedienung der Funktion.

A
*—e
Rufnummer wieder Ubermitteln lassen

N Alle Symbole sind auf.d.er vor-

—
[=x]501]4]a]
— Ihre Rufnummer wird nicht mehr Gbermittelt.

-~ B .
BoEaan ] deren Ausklappseite erklart.
— Ihre Rufnummer wird wieder tibermittelt.

Wenn jemand Sie anruft

Ruft jemand Sie von extern direkt an, kennt er/Sie natirlich Ihre Durchwahl-Nummer.
Ruft derjenige jedoch z.B. die Zentrale an, und Sie iibernehmen den Anruf, méchten
Sie vielleicht, da Ihre Rufnummer nicht tbermittelt wird.

Sie haben die fallweise Rufnrummernunterdriickung COLR bei Ihrem Netzanbieter

beantragt.

Rufnummer nicht mehr tbermitteln lassen

A
—

Vordere Ausklappseite

leicht gemacht

5]
I3
E
3
o
7
£
w

4

ISDN-Telefon, Netzanbieter...
Alle kursiv (schrag) gedruckten
Begriffe sind auf der vorderen
Ausklappseite erklart.

.,

1T T

Hortone

Aufschaltton
Jemand schaltet sich auf Ihr
Gesprach auf

Sonderwahlton intern

Eine oder mehrere der folgenden
Funktionen ist eingeschaltet:
Follow me, Rufumleitung,
Anrufschutz, Automatische Wahl.

Sonderwahiton extern

Statt Amtswahlton, wenn eine
ISDN-Anrufweiterschaltung
eingeschaltet ist.

I | Amtswahiton
interner Wahiton

[ | M. Freizeichen

I I I I I I Besetztzeichen

11 Fehlerton

Falsche Eingabe/
Funktion unméglich.

Das Wichtigste in Kiirze

Amisbelegung
Sie haben eine Verbindung zum Amt. Sie
héren den Amtswahiton,
Amisberechtigung  (muf bei der Konfi-
guration eingerichtet werden)

Sie diirfen von Ihrem Telefon nach ,draus-
sen* (extern) telefonieren.

Amtsholung

Eine Verbindung zum Amt bekommen. Sie
horen den Amtswahiton.

Richtige Eingabe.

Es sind bereit 700 Datensétze

Jemand Klopft bei

Sie bekommen direkt nach Abheben des
Horers eine Verbindung zum Amt.
Amtsleitungen

Leitungen, ber die sie nach drautten”

CLIP analog extern
Rufnummer wird bei
analogen externen
Anrufen angezeigt.

W11l , cuPanalogintern

Rufnummer wird bei
analogen internen
Anrufen angezeigt.

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab,
und geben Sie eine Rufnummer ein.
Horen Sie beim Aufbau der Wahl Téne
oder ein Knacken, haben Sie ein analo-

Handsender

Handliches Gerét mit einer Telefontasta-
tur, iiber das Sie, von einem Telefon mit
Impulswahiverfahren aus, die EURACOM
bedienen kinnen. Wird oft zur Fernabfra-
ge von Anrufbeantwortern verwendet.
Impulswahlverfahren

Beim Eingeben der Rufnummer héren Sie
ein Knacken (z.8. 8 mal fir die Zahl 8).
Fiir die Bedienung der EURACOM brauchen
Sie aber Tonwahl. Viele Telefone lassen sich
umschalten (siehe Anleitung des Telefons).
Intern (Teilnehmer, Gesprachspartner...)
An der EURACOM angeschlossen. Inter-
ne Rufnummern sind 2stellig (z.8. 21).
ISDN-Telefon

Heben Sie den Horer Ihres Telefons ab,
und geben Sie eine Rufnummer ein.
Horen Sie beim Aufbau der Wahl weder
Téne noch ein Knacken, haben Sie ein
ISDN-Telefon.

jespeichert (von hochstens 750).
gesp ( ) Ihnen an. (oxtern)
i . . Analoges Telefon

Ruftone (Klingeltdne) 9"

nur bei analogen Telefonen
LEL LR, intener Anruf [ 1] B, coderuf1
[ | W, externer Anrut [ 1] W . coderuf2 ges Telefon. Siehe auch

fahren* und , Tonwahl*

11 I, Tirruf [ 1]] I . Coderuf3 Anlagenanschiul3
L At Wil N coderura genrufhummer hat

Haben Sie, wenn Ihre Anlage eine Anla-
hat

Anlagenrufnummer
Eine einzelne Rufnummer far Ihre Anlage
(2.B. 01234/5678-0) Jeder Teilnehmer
kann von drauRen* Giber die angehéingte
direkt angerufen

Rufnr

z.B.0

Allgemeine Symbole
Horen

Sprechen

Tasten nacheinander am Telefon
driicken

Manche Telefone verwenden fiir
die R-Taste ein anderes Symbol.
ZB.e

Rufnummer wie nebenstehend
erlautert eingeben

Ziffer wie nebenstehend
erléutert eingeben

- Horer abheben
v Horer auflegen

Horer nicht auflegen

Fa
= Telefon mit Firmen-
berechtigung
% Telefon mit Master-
berechtigung

Fam

Telefon mit Firmen-
oder Masterberech-
tigung

J

werden

Basisanschluf3

,TelefonanschluR*, an dem die EURACOM
angeschlossen ist. Mit zwei Amtsleitun-
gen. Kann ein Anlagenanschluf oder
MehrgeréteanschluR sein.

(MuR bei der Kon-
figuration eingerichtet werden)

Die Berechtigung, alle Merkmale und Ein-
stellungen der EURACOM einzurichten.
Auch, wenn die EURACOM auf zwei Fir-
men aufgeteilt st

Mehrfachrufnummern

In der Regel drei oder mehr Rufnummern
fiir Ihre Anlage. Unter einer Mehrfachruf-
numer lassen sich von ,drauBen* bis zu
acht Teilnehmer direkt anrufen. Keine
Durchwahlnummern.
Mehrgerateanschiul3

Haben Sie, wenn Ihre Anlage Mehrfach-
rufnummern hat (in der Regel drei oder
mehr).

Extern )
Nicht an der EURACOM angeschlossen.
Firmenberechtigung (mut bei der Kon-
figuration eingerichtet werden)

Die Berechtigung, Einstellungen fir an-
dere Teilnehmer zu andern. Wenn die
EURACOM auf zwei Firmen aufgeteiltst,
nur fir die eigene Firma.

Betreiber des Telefonnetzes: z.B. Deut-
sche Telekom AG.

Tonwahl

Auch Mehrfrequenzwahiverfahren ge-
nannt. Beim Eingeben der Rufnummer ho-
ren Sie bei jeder Zahl einen anderen Ton
Vermittlungsstelle

.Schaltzentrale” Ihres Netzanbieters. Von
dort aus werdenTelefonate zum ge-
wiinschten Teilnehmer vermittelt.
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Telefon ist nicht gleich Telefon

Sie bedienen alle Funktionen einer ISDN-Tk-Anlage Uiber die angeschlossenen Te-
lefone. Davon gibt es jedoch die unterschiedlichsten Ausfiihrungen auf dem Markt.
Bei einigen Telefonen unterscheidet sich die Bedienung in einzelnen Punkten von
der Beschreibung in dieser Gebrauchsanweisung. In diesem Kapitel wird deshalb
erlautert, was man tun muf3, um die ISDN-Tk-Anlage auch mit einem solchen Tele-
fon bedienen zu kénnen.

ISDN-Telefone

Heben Sie den Hoérer lhres Telefons ab, und geben Sie eine Rufnummer ein.
Hoéren Sie beim Aufbau der Wahl weder Toéne noch ein Knacken, haben Sie ein
ISDN-Telefon.

Ihr ISDN-Telefon hat keine R-Taste (Ruckfrage Taste).

Manche ISDN-Telefone verwenden fiir die R-Taste ein anderes Symbol. Zum Bei-
spiel @.

Einige ISDN-Telefone haben die R-Taste als sogenannten ,Softkey“ . Das heil3t, Sie
kénnen die Funktion Uber das Menu des Telefons bedienen. Es erscheint dann z.B.
das Wort ,Rickfrage” oder ,Hold" im Display (--> Anleitung des Telefons).

Die Tasten # und % erscheinen nicht im Display.

Sie kénnen die EURACOM in diesem Fall nur programmieren, wenn lhr ISDN-Tele-
fon Blockwahl kann (--> Anleitung des Telefons). Blockwahl heil3t, Ihre Eingaben
werden nicht, wie gewohnt, der Reihe nach Ubertragen, sondern gesammelt in ei-
nem Block, wenn Sie die Eingabe beendet haben.

Die automatische Amtsholung muf3 dazu ausgeschaltet sein (--> S. 53).
Bei der Konfiguration miissen die internen Rufnummern 98 und 99 fiir # und #%
reserviert worden sein (--> ,Konfiguration®, Seite 29).

Bei der Blockwahl gibt es folgende Unterschiede zur Beschreibung in dieser
Gebrauchsanweisung:

® Heben Sie den Hdrer vor der Eingabe nicht ab.

® Geben Sie statt #% die 99 ein. Fir eine # am Schlu® der Eingabe geben Sie
nichts ein. Beispiel: Um |hr Telefon zu sperren, geben Sie statt #% 77# die
9977 ein.

® Heben Sie den Horer am Schlul® der Eingabe ab (Jetzt werden die Eingaben
im Block Ubertragen).

® Um die einzelne # zu Beginn einer Prozedur zu ersetzen (z.B. bei #4 fur Pick
up), wahlen Sie 98. Beispiel: Um einen Ruf heranzuholen, wahlen Sie statt #4
die 984.

Einen Wermutstropfen gibt es jedoch dabei. Sie kénnen auf diese Weise keine ISDN-
Anrufweiterschaltung programmieren.



Telefon ist nicht gleich Telefon

Analoge Telefone

Heben Sie den Hérer lhres Telefons ab, und geben Sie eine Rufnummer ein.
Héren Sie beim Aufbau der Wahl Téne oder ein Knacken, haben Sie ein analoges
Telefon.

Fur alle analogen Telefone

Es kann sein, dafl3 Sie Anrufe nicht weiterleiten kdnnen, sondern statt dessen den
Anrufer ,aus der Leitung werfen“. Das gleiche kann auch passieren, wenn Sie eine
Rucksprache mit einem anderen Teilnehmer halten wollen und der Anrufer in dieser
Zeit in der Leitung gehalten werden soll.

Geben Sie in diesem Fall einmal bei abgehobenem Horer #% 701# ein. Das Pro-
blem sollte dann nicht mehr auftreten. Fir Fachleute: Sie stellen damit die EURACOM
von Standard-Flash auf Hook-Flash um. Mit #% 700# stellen Sie auf Standard-Flash
zuriick.

Zeigt Ihr Telefon keine Gebuhren an, obwohl Sie dies bei lnrem Netzanbieter bean-
tragt haben (AOCD), benétigt Ihr Telefon vielleicht einen 12-kHz-Gebiihrenimpuls
(Standardeinstellung bei der EURACOM ist 16 kHz). Geben Sie in diesem Fall bei
abgehobenen Horer #% 7612# ein. Die EURACOM stellt dann den 12-kHz-Gebiih-
renimpuls zur Verfigung. Mit #% 7616# stellen Sie auf 16 kHz zurick.

Einige neuere Telefone bieten das Leistungsmerkmal der Rufnummernanzeige bei
kommenden Anrufen. Mit diesem Leistungsmerkmal sehen Sie wie bei ISDN-Telefo-
nen die Nummer des Anrufers im Display. Wenn Sie solch ein Telefon besitzen,
kénnen Sie sich die Nummer ebenfalls anzeigen lassen. In der Grundeinstellung ist
dieses Leistungsmerkmal ausgeschaltet. Schalten Sie dieses Merkmal mit #% 711#
ein. lhr Klingelzeichen ist jetzt bei jedem kommenden Ruf leicht veréndert. Zwischen
dem ersten und dem zweiten Klingeln ist eine kleine Pause, in der die Rufnummer
Ihrem Telefon mitgeteilt wird. Sollte Sie dieses Klingelverhalten stéren oder Sie be-
nutzen ein Telefon aus dem Ausland, welches zwar dieses Merkmal bietet, aber ein
anderes Verfahren der Nummerniibermittlung verwendet, kdnnen Sie mit #¥ 710#
die Nummernanzeige fur analoge Endgeréate wieder abschalten.

Wenn lhr analoges Telefon Gber Impulswahlverfahren wéahlt

Imulswahlverfahren heif3t: beim Eingeben der Rufnummer héren Sie ein Knacken
(z.B. 8 mal fur die Zahl 8). Ihr Telefon kann in diesem Fall # und % nicht Gbermitteln.
Stellen Sie das Endgerat, wenn mdglich, auf Tonwahl um (--> Anleitung des Tele-
fons). Ist dies nicht mdglich, haben Sie folgende Enschrankungen:

1) Sie kdnnen nur Funktionen bedienen, die allein mit der # beginnen (und nicht
mit #% ). Und Sie kénnen nur Funktionen bedienen, die nicht mit einer # en-
den. Zum Beispiel also #500 fir ,Rufe von einem Anrufbeantworter Uberneh-
men*. Fir die # geben Sie dann die 98 ein, also fur #500 die 98500.

Die automatische Amtsholung muf3 dazu ausgeschaltet sein (--> S. 53).
Bei der Konfiguration missen die internen Rufnummern 98 und 99 fiir # und #%
reserviert worden sein (--> ,Konfiguration®, Seite 29).
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Telefon ist nicht gleich Telefon

2) Um Anrufe mit oder ohne Ankiindigung weiterzuleiten, driicken Sie die Taste 1
und geben anschlielend die Rufnummer des Teilnehmers ein. Sie kénnen
keine Ricksprache halten und auch nicht makeln.

Wenn lhr analoges Telefon Uiber Tonwahl wahlt

Tonwahl (auch Mehrfrequenzwahlverfahren) heifdt: beim Eingeben der Rufnummer
horen Sie bei jeder Zahl einen anderen Ton. Sie kdnnen in diesem Fall alle Funktio-
nen der EURACOM wie beschrieben bedienen. Bevor Sie das erste Mal jemanden
anrufen, wahlen Sie einmal eine Ziffer gréRer als 2. Die EURACOM erkennt dadurch
das Wabhlverfahren. Geben Sie die Ziffer auch ein, nachdem Sie vom Impulswahl-
verfahren (siehe vorige Seite) auf Tonwahl umgestellt haben.
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2. Rund ums Telefonieren

Jemanden anrufen 12
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Jemanden anrufen

Bevor Sie jemanden anrufen, sollten Sie wissen, ob fir Ihr Telefon automatische
Amtsholung eingeschaltet ist. Heben Sie dazu den Hérer ab. Horen Sie den internen
Waébhilton, ist keine automatische Amtsholung eingeschaltet. Wie Sie die automati-
sche Amtsholung ein- und ausschalten, finden Sie auf Seite 53. Haufig verwendete-
te externe Rufnummern kénnen Sie schneller Gber Kurzwahlnummern wéhlen. Die
Kurzwahlnummer missen Sie vorher vergeben haben (--> S. 54).

Externe Gespréche kdnnen Sie nur dann filhren, wenn Sie fir Ihr Telefon eine
Amtsberechtigung oder Halbamtsberechtigung haben (--> ,Konfiguration®, S. 48).
Bei Halbamtsberechtigung kénnen Sie externe Gesprache tber Kurzwahl fihren.
Ohne Amtsberechtigung bekommen Sie immer ein Besetztzeichen, wenn Sie ,her-
auswahlen“ wollen. Ausnahme sind eingerichtete Notrufnummern (--> ,Konfigura-
tion“, S. 53).

Internes Gesprach

A
e

Mit automatischer Amtsholung

EA Rufnr. Interne Rufnummer (z.B. 12). .—l>

Ohne automatische Amtsholung

Rufnr. Interne Rufnummer (z.B. 12). .—l,

Externes Gesprach

A
e

Mit automatischer Amtsholung

Rufnr. Externe Rufnummer (z.B. 01234 56789). .—._>

Ohne automatische Amtsholung

[ Rufnr. Externe Rufnummer (z.B. 01234 56789). B N

Uber Kurzwahl

B2l Kurz.  Vorher einprogrammierte Kurzwahlnummer (z.B. 123). | [ |

HINWEIS!

Enthalt die Kurzwahlnummer nur einen Teil der Rufnummer, kdnnen Sie den Rest
der Rufnummer einfach nachwahlen (z.B. die Durchwahl eines Teilnehmers).

12



Jemanden anrufen

Projektgespréach

Sie mdchten die Kosten fiir ein externes Gesprdchim Gebihrenauswerte-Programm
(--> S. 75) einem Projekt zuordnen. Dazu weisen Sie dem Gesprach eine Projekt-
nummer zu.

A
e

(11195
Projektnr.  Zahl von 000-999. 3stellig, z.B. 005 fir Projektnr. 5. -

Rufnr. Externe Rufnummer, immer ohne 0 fir Amtsholung | [ |
(z.B. 01234 56789).

Privatgesprach

Sie mdchten in einer Firma privat ein externes Gespréch fihren. Bei der Gebuh-
renerfassung wird dann nicht die angerufene Nummer erfaf3t, sondern das Wort ,Privat".
Privatgesprache kénnen somit getrennt abgerechnet werden. Privatgespréche kon-
nen Sie auch fihren, wenn Sie keine Amtsberechtigung haben.

Sie haben die Erlaubnis zum Fiihren vom Privatgesprachen (--> ,Konfiguration®,
Seite 48).

A
e

Rufnr. Externe Rufnummer, immer ohne 0 flir Amtsholung .—l,
(z.B. 01234 56789).

Gesprach mittels PIN

Sie méchten ein externes Gesprdch von einem Telefon ohne Amtsberechtigung fih-
ren. Dazu kdnnen Sie die Amtsberechtigung lhres eigenen Telefons fur das Ge-
sprach auf dieses Telefon Ubertragen. Die Gebuhren werden dann bei der Geblih-
renerfassung lhrem Telefon zugeordnet.

Sie haben an Ihrem Telefon Amtsberechtigung (--> ,Konfiguration®, S.48)
Sie haben eine Personliche-ldentifikations-Nummer (PIN) eingegeben (--> S. 55).

A
—
B8n
Rufnr. Ihre eigene interne Rufnummer (z.B. 12).
PIN Ihre Personliche-ldentifikations-Nummer (z.B. 4231).

I
Rufnr. Externe Rufnummer, immer ohne 0 fur Amtsholung .—._>
(z.B. 01234 56789).
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Jemanden anrufen

Amtsleitung gezielt auswahlen

Bei zwei oder mehr Basisanschliissen wird |hr Telefon automatisch einem davon
zugeordnet. Ihr Telefon wéahlt dann tGber eine Amtsleitung dieses Basisanschlusses
heraus. Sie kdnnen jedoch auch gezielt eine Amtsleitung eines anderen
Basisanschlusses belegen — z.B., wenn Ihre Amtsleitung besetzt ist. Belegen Sie
die Amtsleitung eines Mehrgeréteanschlusses, kbnnen Sie zusatzlich bestimmen,
welche der Mehrfachrufnummern ihrem Gesprachspartner Gbermittelt wird. Bei der
Einzelgesprachsabrechnung der Telekom werden die Gebiihren dann ebenfalls dieser
Mehrfachrufnummer zugeordnet (siehe zu diesem Thema auch: ,Festlegen, welche
Rufnummer Ubermittelt wird“ auf Seite 57.)

Amtsleitung eines Anlagenanschlusses belegen

A
e

z.B. EB 1,2, 3 oder 4: Nummer des Basisanschlusses, dessen -
Amtsleitung Sie belegen méchten. Wissen Sie die Num-
mer nicht, lesen Sie die Konfiguration Giber den PC aus
(ISDN-Ports) oder fragen Sie lhren Fachhandler. No-
tieren Sie sich die Nummern flir spatere Versuche.

Rufnr. Externe Rufnummer des gewiinschten Teilnehmers. Sie . .
telefonieren jetzt Uber eine Amtsleitung des gewdahlten
Basisanschlusses heraus.

Amtsleitung eines Mehrgerateanschlusses belegen

A
e

z. B. EB 1,2, 3 oder 4: Nummer des Basisanschlusses, dessen
Amtsleitung Sie belegen méchten. Wissen Sie die Num-
mer nicht, lesen Sie die Konfiguration Giber den PC aus
(ISDN-Ports) oder fragen Sie Ilhren Fachhéndler.

z. B. I8 Zahlvon 0-9. Index einer der Mehrfachrufnummern des -
Basisanschlusses. Die Zuordnung des Index zur
Mehrfachrufnummer erfahren Sie aus der Konfiguration
oder von lhrem Fachhéndler.

Rufnr. Externe Rufnummer des gewiinschten Teilnehmers. Sie 0 0 ,
telefonieren jetzt Gber eine Amtsleitung des gewahlten
Basisanschlusses heraus. Die eingegebene Mehrfach-
rufnummer wird dem Teilnehmer tGbermittelt, sofern nicht
Sie oder der Netzanbieter die Rufnummernubermittlung
ausgeschaltet haben (--> S. 56).

14



Jemanden anrufen

Angeben, fir welchen Geratetyp Ihr Anruf bestimmt ist

Bei modernen ISDN-Tk-Anlagen lassen sich die internen analogen Rufnummern
einem bestimmten Endgeratetyp zuordnen. Fehler hierbei kénnen zu Schwierigkei-
ten fihren. Zum Beispiel, wenn Sie versuchen, jemandem ein Fax zu schicken. Ist
sténdig besetzt, kann es sein, daf? Ihr Gegenuber die gewahlte Rufnummer nicht als
Faxgerat konfiguriert hat, sondern z.B. als Telefon. Mit dem Eingeben der soge-
nannten Dienstekennung vor der Rufnummer kdnnen Sie feststellen, ob ein solcher
Fehler vorliegt. Wirden Sie im vorliegenden Fall die Dienstekennung fir Telefon
eingeben, ginge das Fax durch.

Aber auch wenn alles richtig konfiguriert ist, kann es manchmal zu Problemen beim
Erkennen des Endgerates kommen. Zum Beispiel, wenn Ihr Gegeniiber beim Mehr-
gerédteanschluf3 unter einer Mehrfachrufnummer ein Faxgerat und ein Telefon konfi-
guriert hat. Wenn Sie liber die Dienstekennung eingeben, fiir welches Endgerat Ihr
Anruf bestimmt ist, kann nichts mehr schief gehen.

A
e

z. B. El Hiermit geben Sie an, fiir welchen Endgeratetyp lhr
Anrufbestimmt ist.
) Multifunktionales Endgerat (Kombi-Faxgerat etc.)
[ED Telefon
A analoges Fax Gruppe 2/3
EJ Modem

Rufnr. Externe Rufnummer des gewtiinschten Teilnehmers. Das
Endgeréat wird jetzt mit der eingegebenen Dienste-
kennung gerufen.

Gesprach ohne Least Cost Routing fiihren

Sie méchten das automatische Least Cost Routing (LCR) fiir das folgende Gesprach
auBer Kraft setzen.

Sie mussen dafir die Berechtigung haben (--> ,, Konfiguration“ Seite 78, Teilneh-
mer vom LCR ausnehmen).

A
e

Rufnr. Externe Rufnummer, immer ohne 0O fir Amtsholung (z.B.
01234 56789).
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Anrufe annehmen, tibernehmen, weiterleiten

Ihr Telefon klingelt, und Sie méchten den Anruf annehmen. Oder Sie mdchten einen
Anruf von einem anderen Telefon oder von einem Anrufbeantworter tbernehmen
(Pick up). Alle Anrufe kénnen Sie anschlieRend weiterleiten.

Anrufe kénnen von intern, extern oder der Tlrfreisprecheinrichtung kommen. Bei
analogen Telefonen lassen sich die Anrufe am Kilingelton unterscheiden. Ruft Sie
jemand auf lhrem Telefon an, wahrend Sie bereits ein Gespréch fuhren, héren Sie
den Anklopfton. Voraussetzung dafur ist, daf? der Anklopfschutz fiir Ihr Telefon aus-
geschaltet ist (--> S. 52). Auch diese ,anklopfenden“ Anrufe kdnnen Sie annehmen
und weiterleiten. Sie kénnen auch zwischen dem anklopfenden Anrufer und lhrem
ersten Gesprachspartner wechseln (makeln).

Bei ISDN-Telefonen sehen Sie die Rufnummer des Anrufers in der Anzeige.

Um externe Anrufe anzunehmen, miissen Sie eine Amtsberechtigung haben (-->
.Konfiguration“, S. 48).

Um externe Anrufe nach extern weiterzuleiten, muRl zusatzlich die Rufweitergabe-
Amt-zu-Amt eingestellt sein (--> ,Konfiguration“, S. 52).

Sind fur Ihre Anlage Pick-up-Gruppen eingerichtet, kénnen Sie Anrufe nur inner-
halb lhrer Gruppe Ubernehmen (--> ,Konfiguration®, S. 70).

Sie kdnnen nicht alle Anrufe ibernehmen (z.B. keine Anrufe, die bereits weiterge-
leitet wurden). Bei mehreren gleichzeitigen Anrufen, bernehmen Sie den ersten
Anruf.

Anruf annehmen, weiterleiten

Anruf annehmen

¢=~ Sie sind mit dem Anrufer verbunden. Wenn der Anruf
von der Turfreisprecheinrichtung kommt, kdnnen Sie mit
der Tastenfolge R#7 die Tur 6ffen. Das Gespréach wird
damit beendet.

Anruf mit Anktindigung weiterleiten

EEI Rufnr. Interne Rufnummer (z.B. 12) oder externe Rufnummer . . ,
mit Amtsholung (z.B. 0 01234 56789). Falls besetzt, mit
der Taste R zuriick zum Anrufer.

(«‘ Den Anrufer ankiindigen.

v
= Sie haben den Anrufer weitergeleitet.

Anruf ohne Ankundigung weiterleiten

LI Rufnr. Interne Rufnummer oder externe Rufnummer mit

Amtsholung wéhlen und sofort auflegen.

v
— Sie haben den Anrufer weitergeleitet. War besetzt oder

nimmt der andere nicht ab, bekommen Sie den Anruf
zuriick.
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Anrufe annehmen, Gbernehmen, weiterleiten

+Anklopfenden® Anruf annehmen, erstes Gesprach beenden

Sie fuhren ein Gesprach und héren den Anklopfton. ,

-— Sie horen den Rufton fir interner Anruf, externer Anruf
oder Tlirruf.

— Sie sind mit dem anklopfenden Anrufer verbunden. Wenn
der Anruf von der Turfreisprecheinrichtung kommt, dann
kénnen Sie mit der der Tastenfolge R#7 die Tur 6ffnen.
Das Gesprach wird damit beendet.

/Anklopfender
Anrufer

+Anklopfenden* Anruf annehmen, erstes Gesprach halten

Sie fuhren ein Gesprach und héren den Anklopfton. ,

[R[R] Sie sind mit dem anklopfenden Anrufer verbunden. Wenn
der Anruf von der Turfreisprecheinrichtung kommt,
kénnen Sie mit der Tastenfolge R#7 die Tir 6ffnen. Das
Gesprach wird damit beendet.

Teilnehmer 1

/Anklopfender
Anrufer
Teilnehmer 1

Wenn der ,anklopfende Anrufer* aufgelegt hat.
(R Sie sind wieder mit dem ersten Gespréchspartner ver-
bunden.
oder

Makeln (Zwischen beiden Gespréachspartnern wechseln, ohne eine Verbindung
zu trennen. Der andere hort jeweils die eingestellte Wartmusik.)

oder

/Anklopfender
Anrufer

Gesprach mit dem anklopfenden Anrufer an einen internen Teilnehmer
weiterleiten. Zurtick zum ersten Gesprachspartner.

Rufnr.  Interne Rufnummer (z.B. 22). Sie haben das Gesprach Anrufer
weitergeleitet. War besetzt oder nimmt der andere nicht D

ab, bekommen Sie den Anruf zuriick.

[R[R] Zwischen den Gesprachspartnern wechseln

EEIEIRIEREY Verbindung zum aktuellen Gesprachspartner
trennen. Sie sind jetzt mit dem verbliebenen Gesprachs-
partner verbunden.

oder

(R Sie sind wieder mit dem ersten Gesprachspartner ver-
bunden. 2)
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Anrufe annehmen, bernehmen, weiterleiten

Anruf von einem anderen Telefon Gbernehmen (Pick up)

Bei mehreren Anrufen gleichzeitig, ibernehmen Sie den Anruf, der als erster einge-
gangen ist. Also mdglicherweise auch Anrufe fiir ein Faxgeréat oder einen Anrufbe-
antworter.

A
e

B Sie sind mit dem Anrufer verbunden. Sie kdnnen den
Anruf jetzt auch weiterleiten, indem Sie erst die Taste R
driicken und anschlie3end die Rufnummer eingeben.

Anruf/Gespréach von einem Anrufbeantworter tibernehmen

Anruf/Gespréach von einem Anrufbeantworter ibernehmen
Bei mehreren gleichzeitigen Anrufen auf verschiedenen Anrufbeantwortern, wahlt
die EURACOM einen aus.

A
e

(o[5[0][0] Sie sind mit dem Anrufer verbunden. Sie kénnen
den Anruf jetzt auch weiterleiten, indem Sie erst die
Taste R driicken und anschlieRend die Rufnummer ein-
geben.

Anruf/Gespréach von einem bestimmten Anrufbeantworter annehmen

A
e

(11]5 ]

Rufnr. Interne Rufnummer des Anrufbeantworters (z.B. 32). Sie
kénnen den Anruf jetzt auch weiterleiten, indem Sie erst
die Taste R driicken und anschlieRend die Rufnummer
eingeben.

18



Zu dritt telefonieren

Rucksprache halten, Dreiergesprach + Makeln

Sie fUhren bereits ein Gesprach und mdchten mit einem zweiten Teilnehmer sprechen,
ohne die Verbindung zum ersten abzubrechen. Zum Beispiel, um bei einer Frage
Rucksprache zu halten. Oder, um mit zwei Teilnehmern gleichzeitig (Dreiergesprach)
oder abwechselnd (Makeln) zu sprechen. Die Gesprachspartner kénnen interne oder
externe Teilnehmer sein. Bei zwei externen Gesprachspartnern sind méglicherweise
beide Amtsleitungen belegt. Weitere Gespréache ber diesen Anschlul? sind dann
nicht mehr méglich. Bei haufigen Gesprachen mit zwei externen Teilnehmern kénnen
Sie deshalb bei Ihrem Netzanbieter die ISDN-Dreierkonferenz beantragen (--> S. 20).

1) Mit dem zweiten Teilnehmer sprechen, ohne die Verbindung zum ersten zu
trennen. Der erste Teilnehmer hort die eingestellte Wartmusik.

Rufnr. Interne Rufnummer (z.B. 12) oder externe Rufnummer }
mit Amtsholung (z.B. 0 01234 56789).
Jetzt kénnen Sie mit dem zweiten Gesprachspartner
sprechen. Zum Beispiel, um Riicksprache zu halten. Le-
gen Sie jetzt auf, verbinden Sie lhre beiden Gespréachs-
partner miteinander. Bei zwei externen Gesprachspart-
nern muf} dazu Rufweitergabe aktiviert sein.

2) Wenn der ,Riicksprachepartner” aufgelegt hat.

(R ] Sie sind wieder mit dem ersten Gesprachspartner
verbunden. @

oder

2) Makeln (zwischen beiden Gesprachspartnern wechseln, ohne eine Verbin-

dung zu trennen. Der andere hort die eingestellte Wartmusik).
[R|R] Zwischen den Gesprachspartnern wechseln.

Teilnehmer 1

EEIEIRIERE] Verbindung zum aktuellen Gesprachspartner -
trennen. Sie sind jetzt mit dem verbliebenen Gesprachs-
partner verbunden.

Teilnehmer 2

oder

2) Dreiergesprach (mit beiden Gesprachspartnern gleichzeitig sprechen).
Bei ISDN-Telefonen auch Giber Menl des Telefons (O Anleitung des Telefons).

EIEIED  Mit beiden Gesprachspartnern gleichzeitg sprechen. Legen
Sie auf, werden die beiden anderen miteinander verbunden.

GIEIEIEIED sie sind noch mit dem ersten Gespréchspart-

ner verbunden und kédnnen mit der Tastenfolge RR zum
zweiten makeln.

EEIEIDEIEA Sie sind noch mit dem zweiten Gesprachs-
partner verbunden und kénnen mit der Tastenfolge RR
zum ersten makeln.
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Zu dritt telefonieren

ISDN-Dreierkonferenz + Makeln im Amt

Beides funktioniert nur, wenn Sie mit zwei externen Teilnehmern sprechen méchten
— gleichzeitig (Dreierkonferenz) oder abwechselnd (Makeln). Im Gegensatz zum Drei-
ergesprach wird bei der Dreierkonferenz immer nur eine Amtsleitung belegt. Es kann
also wahrend lhres Gespraches noch ein anderer Teilnehmer der EURACOM extern
telefonieren.

Sie betreiben die EURACOM am Mehrgeréteanschlul.
Sie haben die Dreierkonferenz bei Ihrem Netzanbieter beantragt.

1) Verbindung zu beiden externen Teilnehmern aufnehmen

A
e

Rufnr. Rufnummer des ersten externen Teilnehmers.

Rufnr. Rufnummer des zweiten externen Teilnehmers. Sie spre-
chen mit dem zweiten Teilnehmer. Der erste hort eine
Warteansage

Teilnehmer 1

2) Makeln (zwischen beiden Gesprachspartnern wechseln, ohne eine Verbin-
dung zu trennen. Der andere hdrt eine Warteansage)
[R|R] Zwischen den Gesprachspartnern wechseln.

2) Dreierkonferenz (mit beiden Teilnehmern gleichzeitig sprechen)
Bei ISDN-Telefonen auch Giber Men des Telefons (--> Anleitung des Telefons).

EIEIED Sie konnen jetzt mit beiden Teilnehmern gleichzeitig

sprechen. Legen Sie auf, werden alle Verbindungen
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Wenn besetzt ist

Ruckruf bei Besetzt (CCBS)

Sie rufen einen internen oder externen Teilnehmer an und dieser ist besetzt. Sie
mochten einen Ruckruf, wenn der Teilnehmer aufgelegt hat. Heben Sie beim Ruck-
ruf den Horer ab, klingelt beim gewlinschten Teilnehmer das Telefon.

Sie konnen fur interne Telefone mit Anrufschutz keinen Rickruf einleiten. Haben Sie
selbst den Anrufschutz eingeschaltet (--> S. 53), erhalten Sie trotzdem den Rickruf.

Zwischen internen und externen ,Riickrufen bei Besetzt” gibt es folgende Unterschiede:

® Intern kdnnen Sie auch einen Ruckruf einleiten, wenn der Teilnehmer nicht
abnimmt. Zum Beispiel, weil er nicht an seinem Platz ist.

®* Nehmen Sie einen internen Rickruf nicht an, wird er spater wiederholt — ein
externer Rickruf hingegen nicht.

* Bekommt die EURACOM innerhalb einer bestimmten Zeit keine Verbindung
zum Teilnehmer, werden Ruckrufe automatisch geléscht — intern nach einer
Stunde, extern je nach Netzanbieter unterschiedlich.

Sie miissen externe ,Rickrufe bei Besetzt* bei Inrem Netzanbieter beantragt haben.

Ruckruf bei Besetzt einleiten
Bei ISDN-Telefonen auch Gber Menl des Telefons (--> Anleitung des Telefons).

Der gerufene Teilnehmer ist besetzt. .l .l .l

(R ] Bei internen Ruckrufen kénnen Sie sich jetzt mit dem
Einleiten des Riickrufes Zeit lassen, bei externen Ruiick-
rufen missen Sie innerhalb von 20 Sekunden fortfahren.

EIEIN) Horen Sie bei externen ,Riickrufen bei Besetzt* jetzt den [

Fehlerton oder das Freizeichen, wurde |hr Ruckruf ab-
gelehnt. Passiert das haufiger, sprechen Sie mit lhren

Netzanbieter.
v
— Sie bekommen in nachster Zeit den Rickruf.

Ruckruf bei Besetzt wieder l6schen

A
e

(2]0[5] n .

-L~ Sie bekommen keinen Rickruf mehr.
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Wenn besetzt ist

Amtsleitung reservieren

Sie mdchten einen externen Teilnehmer anrufen (Amtsgesprach) und bekommen
schon nach Wahl der 0 zur Amtsholung ein Besetztzeichen. Das heil3t, alle Amts-
leitungen sind belegt. Bei automatischer Amtsholung héren Sie in diesem Fall nach
Abheben des Horers den internen Wéhlton. Sie kénnen sich nun eine Amtsleitung
reservieren lassen. Wird eine Amtsleitung frei, erhalten Sie einen Rickruf Ihrer Anlage.
Nach einer Stunde wird die Reservierung geléscht.

Amtsleitung reservieren

Alle Amtsleitungen sind belegt. l l l l l l ,

= Fahren Sie jetzt innerhalb von ca. 30 Sekunden fort.

—

(1110]0 N .
'vﬂ Sie bekommen einen Rickruf der EURACOM sobald

eine Amtsleitung frei ist.

Amtsgesprach bei Ruckruf aufbauen

A
-'Lw Sie haben jetzt fir 30 Sekunden eine freie Amtsleitung.

A
— I
Rufnr. Externe Rufnummer mit Amtsholung (nicht bei automa- . .
tischer Amtsholung).
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Wenn besetzt ist

Sich auf ein internes Gespréch aufschalten

Sie haben die Nummer eines internen Teilnehmers gewahlt. Dieser fihrt jedoch
bereits ein Gesprach. Sie kdnnen sich jetzt auf das Gespréach aufschalten. Das heif3t,
Sie sind anschlieRend mit beiden Gesprachspartnern verbunden. Der Teilnehmer,
den Sie angerufen haben, hért dabei den Aufschaltton.

Sie kénnen sich nur aufschalten, wenn der Teilnehmer keinen Anruf- oder Aufschalt-
schutz eingeschaltet hat. Wenn Sie verhindern méchten, daR® sich andere auf lhre
Gesprache aufschalten, kénnen Sie fir Ihr Telefon ebenfalls einen Aufschaltschutz
einschalten (--> S. 52).

Teilnehmer mit Firmenberechtigung oder Masterberechtigung kdnnen sich immer
aufschalten.
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Bei der Konfiguration wurde fiir Sie eine Aufschaltberechtigung eingerichtet (-->
.Konfiguration“, S. 51).

Der gerufene Teilnehmer ist besetzt. I_I_I_I_I_L,

2

v
e

A

—

EIRIE  sie konnen jetzt an dem Gesprach teilnehmen. Legen
Sie wieder auf, bleiben die beiden anderen Teilnehmer
miteinander verbunden.

Hat der Teilnehmer den Aufschaltschutz eingeschaltet,
héren Sie nach der Eingabe den Fehlerton.
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Ruckruf bei Nichtmelden (CCNR)

Sie rufen einen externen Teilnehmer an, dieser meldet sich jedoch nicht. Sie haben
nun die Mdglichkeit einen automatischen Rickruf zu programmieren. Dieser Rick-
ruf wird von lhrer Vermittlungsstelle fur die Dauer von 180 Minuten ausgefiihrt. So-
bald der gewiinschte Teilnehmer einen Anruf fihrt, wird dies in lhrer Vermittlungs-
stelle registriert, Ihr Telefon klingelt. Sie erhalten den gewiinschten Riickruf. Heben
Sie nun den Hoérer ab, so klingelt beim gewiinschten Teilnehmer das Telefon.

@

Sie missen das gebuhrenpflichtige Leistungsmerkmal ,Riickruf bei Nichtmelden“
(CCNR) bei lhnrem Netzbetreiber separat beauftragt haben.

Sie kénnen CCNR nur aktivieren, wenn Sie ein EURACOM P4 Telefon im
Euracom-Modus betreiben.

Der Ruckrufwunsch bleibt fur 180 Minuten in Ihrer Vermittlungsstelle bestehen.
Sollte in dieser Zeit vom Telefonanschluss des gewiinschten Teilnehmers kein An-
ruf abgehen, wird der Ruckruf automatisch gel6scht.
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Ruckruf bei Nichtmelden einleiten

Der gerufene externe Teilnehmer nimmt
nicht ab.

Im Display wird lhnen der Ruckruf
angeboten.

Mit Driicken der Rickruftaste haben
Sie den Ruckruf aktiviert. Sie héren

einen Ansagetext der Vermittlungs-

stelle.

Sie legen den Horer wieder auf.

Rickruf annehmen

24

Ihr Telefon klingelt.

Sie nehmen den Hoérer ab und werden
jetzt mit dem gewiinschten Teilnehmer
verbunden.

CCNR moeglich
022543232

aktiv
Bitte auflegen

RUECKRUF
022543232

CCNR moeglich
022543232
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Uberall erreichbar sein

Sie sind an lhrem Telefon nicht erreichbar und mdchten deshalb lhre Anrufe auf ein
anderes Telefon umleiten. Dazu haben Sie mehrere Mdéglichkeiten. Welche fiir Sie
die richtige ist, hangt in erster Linie davon ab, ob Sie auf ein externes Telefon oder
auf ein internes Telefon umleiten wollen. Mit ,Follow me“ z.B. kdnnen Sie Anrufe nur
auf ein internes Telefon umleiten.

Fir jeden Zweck die interne externe | auf internes auf externes
richtige Umleitung Anrufe Anrufe Telefon Telefon
Follow me " (S. 26) . . .
Rufumleitungen ? (S. 27-32) . . . .

w Anrufweiterschaltungen 2 (S. 33) . .

1 Mit ,Follow me* kénnen Sie die Anrufe von dem Telefon umleiten, an dem Sie er-
reichbar sein wollen.

2) Bei den Rufumleitungen werden Anrufe in der EURACOM umgeleitet. Leiten Sie
damit einen externen Anruf auf ein externes Telefon weiter, werden beide Amtslei-
tungen belegt. Bei haufigen Umleitungen zu externen Telefonen kdnnen Sie daher
bei lhrem Netzanbieter die Anrufweiterschaltung beantragen. Dabei werden die
Anrufe bereits in der Vermittlungsstelle umgeleitet.
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,Follow me*

Sie befinden sich an einem ,fremden* internen Telefon und mdchten Ihre Anrufe auf
dieses Telefon umleiten. Oder Sie mdchten die Umleitung von einem beliebigen
Telefon aus wieder rickgangig machen.

A
e

(2[x]6]5] Follow me einschalten.
oder
(o[x[6]6] Follow me ausschalten.

Rufnr. lhre eigene interne Rufnummer.

B8 R ,
v

— Jetzt haben Sie ,Follow me* eingeschaltet bzw.

wieder ausgeschaltet.
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Uberall erreichbar sein: Rufumleitungen

Rufumleitung ,standig*

Sie moéchten lhre Anrufe standig auf ein anderes internes oder auf ein externes
Telefon umleiten. Bei ISDN-Telefonen kbnnen Sie dies auch im Menu des Telefons
einstellen (--> Anleitung des Telefons). Rufumleitung fur Turrufe siehe S. 39.

Fur interne Telefone gilt:

Das Telefon, zu dem Sie umleiten wollen, darf keinen Anrufschutz haben.

Hat das Telefon, zu dem Sie umleiten wollen, auch eine Rufumleitung eingerichtet,
werden lhre Anrufe trotzdem zu diesem Telefon umgeleitet.

Wollen Sie externe Anrufe umleiten, muf3 das Telefon, zu dem Sie umleiten wollen,
eine Externberechtigung haben (--> ,Konfiguration“, Seite 48). Wenn nicht, kdnnen
Sie zwar die Rufumleitung einschalten, der Anruf wird aber trotzdem nicht umgeleitet.

1) Ziel der Rufumleitung ,standig” festlegen
Eine bestehende Rufumleitung ,standig“ wird dabei durch die neue ersetzt.

A
—
(1% [6]1)
Rufnr. Rufnummer zu der umgeleitet werden soll Bei externen

Rufnummern ohne ,0“ zur Amtsholung.

a8 .

vlv Sie haben jetzt das Ziel der Rufumleitung festgelegt.
Nun missen Sie die Rufumleitung noch einschalten.

2) Rufumleitung ,sténdig” einschalten
A

e

(o]x16]0]1]1][1] |
v

— Jetzt haben Sie die Rufumleitung eingeschaltet. Heben

Sie das néachste Mal den Hérer ab, hdren Sie den
Sonderwahlton intern (nicht bei automatischer ||| |||
Amtsholung).

Rufumleitung ,sténdig” ausschalten
A

—
(nlx]6lol1]0[n) B
-'L- Jetzt haben Sie die Rufumleitung ausgeschaltet. Das

Ziel der Rufumleitung bleibt gespeichert. Wollen Sie
spater zum selben Ziel umleiten, brauchen Sie die Ruf-
umleitung nur wieder einzuschalten.

Ziel der Rufumleitung ,standig” I6schen
Sie wollen sicherstellen, dal kein Ziel fur die Rufumleitung mehr gespeichert ist.
A

—
BaEana N ,
-'L- Jetztist kein Ziel fur die Rufumleitung mehr gespeichert.
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Uberall erreichbar sein: Rufumleitungen

Rufumleitung ,standig” aus der Ferne

Sie mochten die Rufumleitung ,stéandig” von einem externen Telefon einschalten.

Bei der Konfiguration muR eine virtueller Teilnehmer eingerichtet und Fernschalten
freigeschaltet worden sein (--> ,Konfiguration“, Seite 85).

Sie mussen fiir lhr internes Telefon eine Personliche-ldentifikations-Nummer ein-
gegeben haben (--> S. 55). Mit der Grundeinstellung (Default) funktioniert die Ruf-
umleitung nicht.

Zur Eingabe brauchen Sie ein Telefon oder einen Handsender mit Tonwahl.

1) Ein- oder Ausschalten der Rufumleitung vorbereiten

A
—

Rufnr. Die virtuelle Rufnummer (z.B. 88). Nach 10 Sekunden
horen Sie kurz den Sonderwahlton. Fahren Sie danach ||| ||| R

w zugig mit der Eingabe fort.

2 = I

g,, = Rufnr. Ihre interne Rufnummer

2 2 PIN Ihre Persdnliche-Identifikations-Nummer.

§ g Jetzt kbnnen Sie die Rufumleitung ein- oder aus- .

schalten.

2) Rufumleitung einschalten

BE

Rufnr. Die Rufnummer, zu der umgeleitet werden soll. Bei
externen Rufnummern ohne ,,0“ zur Amtsholung.

B8 .

v
— Jetzt haben Sie die Rufumleitung eingeschaltet.

oder

2) Rufumleitung ausschalten

(B x]6[1]0 .

— Jetzt haben Sie die Rufumleitung ausgeschaltet.
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Uberall erreichbar sein: Rufumleitungen

Rufumleitung ,bei Besetzt*

Sie mochten Anrufe auf ein internes oder auf ein externes Telefon umleiten, wenn
Ilhr Anschlul? besetzt ist. Bei ISDN-Telefonen ist dies auch tiber das Menl des Tele-
fons mdglich (--> Anleitung des Telefons). Rufumleitung fur Turrufe siehe S. 39.

Fur interne Telefone gilt:

Das Telefon, zu dem Sie umleiten wollen, darf keinen Anrufschutz haben.

Hat das Telefon, zu dem Sie umleiten wollen, ebenfalls eine Rufumleitung einge-
richtet, werden |hre Anrufe trotzdem zu diesem Telefon umgeleitet.

Wollen Sie externe Anrufe umleiten, muf3 das Telefon, zu dem Sie umleiten wollen,
eine Externberechtigung haben (--> ,Konfiguration“, S. 48). Wenn nicht, kénnen
Sie zwar die Rufumleitung einschalten, der Anruf wird aber trotzdem nicht umgeleitet.
Soll der Anrufer nicht erst ,anklopfen”, sondern sofort umgeleitet werden, miissen
Sie den Anklopfschutz eingeschaltet haben (--> S. 52).

1) Ziel der Rufumleitung ,bei Besetzt" festlegen
Eine bestehende Rufumleitung ,bei Besetzt* wird dabei durch die neue ersetzt.

A
—
BREA
Rufnr. Rufnummer zu der umgeleitet werden soll Bei externen

Rufnummern ohne ,0“ zur Amtsholung.
(11 .

-'L- Sie haben jetzt das Ziel der Rufumleitung festgelegt.
Nun missen Sie die Rufumleitung noch einschalten.

2) Rufumleitung ,bei Besetzt" einschalten
A

—
((x]6/0]2]1]8] 0
-'L- Jetzt haben Sie die Rufumleitung eingeschaltet.

Heben Sie das nachste Mal den Horer ab, horen Sie
den Sonderwahlton intern (nicht bei automatischer ||| ||| ,
Amtsholung).

Rufumleitung ,bei Besetzt* ausschalten
Das Ziel der Rufumleitung bleibt gespeichert.
A

e

((x]6/0]2]0]8] .
v

— Jetzt haben Sie die Rufumleitung ausgeschaltet. Wol-

len Sie spater zum selben Ziel umleiten, brauchen Sie
die Rufumleitung nur wieder einzuschalten.
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Uberall erreichbar sein: Rufumleitungen

Ziel der Rufumleitung ,bei Besetzt* I6schen
Sie wollen sicherstellen, daf3 kein Ziel fur die Rufumleitung mehr gespeichert ist.

—
((x]6]2]8] |
fv-. Jetztist kein Ziel fiir die Rufumleitung mehr gespeichert.
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Uberall erreichbar sein: Rufumleitungen

Rufumleitung ,nach Zeit"

Sie wollen Anrufe auf ein internes oder auf ein externes Telefon umleiten, wenn sich
nach einer bestimmten Zeit niemand an lhrem Anschlul3 meldet. Bei ISDN-Telefo-
nen kdnnen Sie dies auch im Menu des Telefons einstellen(--> Anleitung des Tele-
fons). Rufumleitung fur Turrufe siehe S. 39.

Gilt nur fur interne Telefone:

Das Telefon, zu dem Sie umleiten wollen, darf keinen Anrufschutz haben. Ist das
Telefon besetzt, wird der Anruf weiter bei Ihnen signalisiert.

Hat das Telefon, zu dem Sie umleiten wollen, auch eine Rufumleitung nach Zeit
eingerichtet, werden lhre Anrufe an das neue Ziel umgeleitet (Umleitungskette).
Wollen Sie externe Anrufe umleiten, muf3 das Telefon, zu dem Sie umleiten wollen,
eine Externberechtigung haben (--> ,Konfiguration®, S. 48). Wenn nicht, kénnen
Sie zwar die Rufumleitung einschalten, der Anruf wird aber trotzdem nicht umgelei-
tet.

1) Ziel der Rufumleitung ,nach Zeit" festlegen

. . . . . 5¢
Eine bestehende Rufumleitung ,nach Zeit“ wird dabei durch die neue ersetzt. = %

wn =2

"='. © g
5 1%16]3 52
=2

z. B. IIEIEY Zeit zwischen 001 und 120 Sekunden, nach der
der Ruf umgeleitet werden soll.

Rufnr. Rufnummer zu der umgeleitet werden soll. Bei exter-
nen Rufnummern ohne ,0“ zur Amtsholung.

B8 .

v
— Sie haben jetzt das Ziel der Rufumleitung festgelegt.
Nun missen Sie die Rufumleitung noch einschalten.

™

2) Rufumleitung ,nach Zeit" einschalten

“='.

(1(x]6/0]3]1]8] N ,
v

— Jetzt haben Sie die Rufumleitung eingeschaltet.

Heben Sie das nachste Mal den Horer ab, horen Sie
den Sonderwdhlton intern (nicht bei automatischer “J_HJ_“J_,
Amtsholung).

Rufumleitung ,nach Zeit* ausschalten
Das Ziel der Rufumleitung bleibt gespeichert.

—
(nx]6/0]3]0]n] .
-'L- Jetzt haben Sie die Rufumleitung ausgeschaltet. Wol-

len Sie spater zum selben Ziel umleiten, brauchen Sie
die Rufumleitung nur wieder einzuschalten.
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Uberall erreichbar sein: Rufumleitungen

Ziel der Rufumleitung ,hach Zeit" I6schen
Sie wollen sicherstellen, daf3 kein Ziel fur die Rufumleitung mehr gespeichert ist.

A

—
BaEEEA R :
vlv Jetztist kein Ziel fur die Rufumleitung mehr gespeichert.
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Uberall erreichbar sein: Anrufweiterschaltungen

ISDN-Anrufweiterschaltung ,sténdig”, ,bei Besetzt", ,nach Zeit"

Sie wollen externe Anrufe auf ein externes Telefon umleiten. Betreiben Sie die
EURACOM am Anlagenanschlul3, werden alle Anrufe fur die Anlagenrufnummer
umgeleitet, Sie kdnnen keine Anrufweiterschaltung fir eine spezielle Durchwahl
einstellen. Am Mehrgeréteanschlu3 kénnen Sie fur jede Ihrer Mehrfachrufnummern
einzeln eine Anrufweiterschaltung einstellen.

Sie haben die Wahl zwischen drei verschiedenen Anrufweiterschaltungen:

¢ Standig (der Anruf wird immer umgeleitet).
® Wenn Ihr Anschluf’ besetzt ist.
® Wenn nach einer gewissen Zeit (4-5 mal Klingeln) niemand abnimmt.

Sie missen die Anrufweiterschaltung bei Ihrem Netzanbieter beantragt haben.
Bei ISDN-Telefonen kénnen Sie die ISDN-Anrufweiterschaltung nur einrichten, wenn
# und ¥ nach Dricken der Tasten im Display erscheinen. Analoge Telefone
mussen uber Tonwahl (Mehrfrequenzwahlverfahren) wahlen kdnnen.

Anrufweiterschaltung beim Anlagenanschluf? einschalten
Lesen Sie sich bitte zuerst die Erlauterungen neben den Tasten durch.

A
—

z. B. BB Art der Anrufweiterschaltung:
ER Anrufweiterschaltung ,stéandig*
A Anrufweiterschaltung ,bei Besetzt*
[EJ Anrufweiterschaltung ,nach Zeit*

z. B.EB 1,2, 3 oder 4. Nummer des Basisanschlusses, zu dem
die Anlagenrufnummer gehort. Haben Sie nur einen
Basisanschlul3, so geben Sie die 1 ein. Bei zwei Basis-
anschliissen lesen Sie die Konfiguration Gber den PC
aus (ISDN-Ports) oder fragen Sie lhren Fachhandler.

z. B. [} Dienstekennung: Gibt an, welche Dienste umgeleitet
werden sollen.
Beispiel: Wollen Sie lhre Anrufe umleiten, ISDN-Daten
und lhre Faxe (Gruppe 2/3) aber weiterhin an Ihrem An-
schlu empfangen, so geben Sie eine 0 ein. Soll alles
umgeleitet werden, so geben Sie eine 9 ein.
[} Analoge Anrufe und ISDN-Anrufe.

Hinweis: Analoge Faxe kdnnen mit umgeleitet

werden.

ISDN-Anrufe

Faxe der Gruppe 2/3

Analoge Anrufe

ISDN-Daten fur Ihren PC

alle Dienste
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Uberall erreichbar sein: Anrufweiterschaltungen

Rufnr.

a8
v
—

Die Rufnummer, zu der umgleitet werden soll, ohne ,0“
zur Amtsholung! Bitte sorgféltig eingeben, da lhre Anru-
fe sonst bei einem Unbeteiligten ankommen kdnnen.

Sie haben jetzt das Ziel der Rufumleitung festgelegt.
Heben Sie das nachste Mal den Horer ab, horen Sie in
der Regel den Sonderwahlton extern, sobald Sie ein Amt
geholt haben.

Anrufweiterschaltung beim Mehrgerateanschluf3 einschalten
Lesen Sie sich bitte zuerst die Erlauterungen neben den Tasten durch.

A
—

(1] 6]
z.B. EB

z.B.EB

z.B.D

z.B.D

Rufnr.

)-8

34

Art der Anrufweiterschaltung:

EN Anrufweiterschaltung ,standig®
A Anrufweiterschaltung ,bei Besetzt*
) Anrufweiterschaltung ,nach Zeit*

1, 2, 3 oder 4: Nummer des Basisanschlusses, zu dem
die Mehrfachrufnummer gehort.

Haben Sie nur einen Basisanschluf3, so geben Sie die 1
ein. Bei zwei Basisanschliissen lesen Sie die Konfigu-
ration Uber den PC aus (ISDN-Ports) oder fragen Sie
Ihren Fachhéndler.

Zahl von 0 bis 9: Index der Mehrfachrufnummer, fir die
Sie eine Anrufweiterschaltung einstellen wollen. Die Zu-
ordnung von Index zu Mehrfachrufnummer wurde bei
der Konfiguration festgelegt.

Dienstekennung: Gibt an, welche Dienste umgeleitet
werden sollen.

Erlauterungen siehe vorherige Seite: ,Anrufweiter-
schaltung beim Anlagenanschluf einschalten”.

Die Rufnummer, zu der umgleitet werden soll, ohne ,0“
zur Amtsholung! Bitte sorgféltig eingeben, da lhre Anru-
fe sonst bei einem Unbeteiligten ankommen kdnnen.

Sie haben jetzt das Ziel der Rufumleitung festgelegt.
Heben Sie das nachste Mal den Horer ab, horen Sie in
der Regel den Sonderwahlton extern, sobald Sie ein Amt
geholt haben).

.
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Uberall erreichbar sein: Anrufweiterschaltungen

Anrufweiterschaltung beim Anlagenanschluf3 ausschalten

A
e

z. B. EB Anrufweiterschaltung, die ausgeschaltet werden soll:
EBR Anrufweiterschaltung ,stéandig*
A Anrufweiterschaltung ,bei Besetzt*
[EJ Anrufweiterschaltung ,nach Zeit*

z. B.ED 1,2, 3 oder 4: Nummer des Basisanschlusses, zu dem
die Anlagenrufnumer gehdrt. Haben Sie nur einen Basis-
anschluf3, so geben Sie die 1 ein. Bei zwei Basisan-
schlissen lesen Sie die Konfiguration Gber den PC aus
(ISDN-Ports) oder fragen Sie lhren Fachhandler.

z. B. [ Dienstekennung (Erlauterungen siehe Seite 33 ,Anruf-
weiterschaltung beim Anlagenanschlul® einschalten):
Dienst der nicht mehr umgeleitet werden soll. Geben
Sie hier nichts ein, wird die Anrufweiterschaltung fur alle

Dienste ausgeschaltet. = §

n.9Q

= e -

— Jetzt haben Sie die Anrufweiterschaltung ausgeschaltet. g %

|_

Anrufweiterschaltung beim Mehrgerateanschlu? ausschalten ™

A
L

(11[6]

z. B. EB Anrufweiterschaltung, die ausgeschaltet werden soll:
EBR Anrufweiterschaltung ,stéandig*
A Anrufweiterschaltung ,bei Besetzt*
[EJ Anrufweiterschaltung ,nach Zeit*

z. B.ED 1,2, 3 oder 4: Nummer des Basisanschlusses, zu dem
die Mehrfachrufnummer gehért. Haben Sie nur einen
Basisanschlul3, so geben Sie die 1 ein. Bei zwei Basis-
anschliissen lesen Sie die Konfiguration Giber den PC
aus (ISDN-Ports) oder fragen Sie lhren Fachhandler.

z. B. [0 Zahl von 0 bis 9: Index der Mehrfachrufnummer, fiir die
Sie die Anrufweiterschaltung ausschalten wollen. Die
Zuordnung von Index zu Mehrfachrufnummer wurde bei
der Konfiguration festgelegt.

z. B. [ Dienstekennung (Erlauterungen siehe Seite 33 ,Anruf-
weiterschaltung beim Anlagenanschlul® einschalten®):
Dienst der nicht mehr umgeleitet werden soll. Geben
Sie hier nichts ein, wird die Anrufweiterschaltung fur alle
Dienste ausgeschaltet.

.

)-8

Jetzt haben Sie die Anrufweiterschaltung ausgeschaltet.
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Uberall erreichbar sein: Anrufweiterschaltungen

ISDN-Anrufweiterschaltung pro Teilnehmer am Anlagenanschluf3

Beim Anlagenanschluf? wird mit der ISDN-Anrufweiterschaltung der gesamte An-
schluf3 umgeleitet. Eine fir jeden Teilnehmer individuelle Umleitung &Rt sich auf
diese Weise nicht realisieren. Um das zu erreichen miissen Sie das Dienstmerkmal
partielle Umleitung (Call Forwarding Partial Rerouting) bei lhrem Netzanbieter be-
antragen. Bei dieser Umleitung werden dem Amt bei Durchwahl die teilnehmer-
individuellen Einstellungen der Rufumleitung (--> S. 27-32) als Umleitungswunsch
mitgeteilt.

Die partielle Umleitung geht nur fur extern kommende Rufe und nur mit externem
Umleitungsziel.

Partielle Umleitung einschalten

A
—
o (1(x]8]9]1]1] r
v
= = Damit wird Ihre eingestellte Rufmleitung als partielle Um-
D % leitung ausgefihrt.
=7
S
o2 Partielle Umleitung ausschalten
(9]
SIS A
—
BaBEERE .
v . . . .
— Damit werden lhre Umleitungen wieder als Rufumleitung

Uber die Tk-Anlage ausgefiihrt.
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Gesprach parken

Sie fuhren ein Gesprach mit einem externen Gesprédchspartner und méchten das
Gesprach an einem anderen Telefon fortsetzen. Dazu kénnen Sie das Gespréach
fur bis zu drei Minuten in der Vermittlungsstelle parken. Ihr Gesprachspartner hoért
wahrend dieser Zeit eine Ansage.

Bei ISDN-Telefonen kénnen Sie das Gesprach auch uber das Menu des Telefons
parken. Voraussetzung dafir: Sie setzen das Gesprach ebenfalls an einem ISDN-
Telefon fort, und beide Telefone sind am selben internen ISDN-Bus angeschlos-
sen. Bei der EURACOM 141F, 141 ist dies immer der Fall. Bei den anderen Anla-
gen lesen Sie die Konfiguration Giber den PC aus oder fragen Sie lhren Fachhand-
ler.

Sie kdnnen ein Gesprach mit dieser Prozedur nur parken, wenn Sie die EURACOM
an einem Mehrgeréteanschlul3 betreiben.

1) Das Gesprach parken

36

(: Sie sprechen mit lhrem Gesprachspartner und wol- z @
len das Gespréach an einem anderen Telefon fort- S §

setzen. 5 2

(R]1[6]9] =F

z.B. B3 Beliebige 2-stellige Zahl. Diese Zahl miissen Sie
sich merken, um das Gesprach an dem anderen
Telefon fortsetzen zu kdnnen.

3

= Sie kbnnen das Gespréch jetzt innerhalb von drei
Minuten an einem anderen Telefon fortsetzen.
Nach drei Minuten wird die Verbindung abgebro-
chen.

2) Das Gespréach an einem anderen Telefon fortsetzen

A
e

z. B. B3 Geben Sie die 2-stellige Zahl ein, die Sie sich beim
Parken des Gespraches gemerkt haben.

(: Sie kdnnen jetzt Ihr Gesprach fortfiihren.
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Turfreisprecheinrichtung benutzen

Wenn es an der Tur klingelt

Es betatigt jemand die Turklingel. In der Konfiguration wurde festgelegt, welche
Telefone dann klingeln (Rufverteilung). Zum Beispiel an der Zentrale. Bei analogen
Telefonen horen Sie den Klingelton fir Turruf. Bei manchen ISDN-Telefonen er-
scheint das Wort , TUrruf* im Display.

Mit der Person an der Tir sprechen
Wenn |hr Telefon beim Tarruf klingelt:

A
—

Wenn Ihr Telefon beim Tirruf nicht klingelt:
A

—

Rufnr. Interne Rufnummer der Turfreisprecheinrichtung. Mei-
stens 91 oder 92. Bei Fragen hierzu, lesen Sie die Kon-
figuration Gber den PC aus (a/b-Ports) oder fragen Sie
Ihren Fachhandler.

Tur 6ffnen

Wenn Sie mit der Person an der Tur sprechen oder mit jemand anderem telefonieren:

EIEEAEA Die Tir offnet. Ein Gesprach mit der Person an der Tiir
wird beendet. Haben Sie mit jemand anderem telefoniert,
kommen Sie mit R zu lhrem Gesprachspartner zurtck.

Wenn Sie nicht mit der Person an der Tur sprechen und nicht telefonieren:

A
—

(2]0]7]

z. B.EB 1 oder 2: Nummer des Anschlusses, an dem die Tir-
sprechanlage angeschlossen ist. Bei EURACOM 141F,
141 mit MST-Modul und bei EURACOMSs ohne MD-
Modul immer die 1. Bei den anderen Anlagen lesen Sie
die Konfiguration uber den PC aus (TFE-Ports) oder
fragen Sie Ihren Fachhandler.

Die Tir 6ffnet.
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Turfreisprecheinrichtung benutzen

Rufumleitung fiir Turrufe einrichten (Apothekerschaltung)

Sie wollen die Turrufe auf ein internes oder externes Telefon umleiten, z.B., wenn
Sie sich nicht im Verkaufsraum aufhalten. Der Turruf wird dann immer ausschliel3-
lich am Umleitungsziel signalisiert.

Sie brauchen dazu ein Telefon mit Masterberechtigung (Voreinstellung).

Apothekerschaltung einrichten

A M
L o

(2]x]4[3]9

z. B.[ED 1 oder 2: Nummer des Anschlusses, an dem die Tiir-
sprechanlage angeschlossen ist. Bei EURACOM 141F,
141 und bei EURACOMSs ohne MD-Modul immer die 1.
Bei den anderen Anlagen, lesen Sie die Konfiguration
Uber PC aus (TFE-Ports) oder fragen Sie lhren Fach-

handler. .
Rufnr Rufnummer, zu der umgeleitet werden soll. Bei exter- 2 %
nen Rufnummern ohne ,0“ zur Amtsholung. (—‘Q 'g
v
— Jetzt haben Sie die Apothekerschaltung eingerichtet. =
(40)
Apothekerschaltung l6schen
A M
L
(1]x14]3]9]

z. B.[ED 1 oder 2: Nummer des Anschlusses, an dem die Tiir-
sprechanlage angeschlossen ist. Erlauterungen siehe
oben ,Apothekerschaltung einrichten®.

(1)

-'L- Jetzt haben Sie die Apothekerschaltung geléscht. Bei

Tarrufen klingeln jetzt wieder die Telefone, die in der
Rufverteilung sind.
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Einen Weckruf einrichten

Sie wollen, dal ein internes Telefon zu einer bestimmten Zeit klingelt. Zum Beispiel,
um sich an einen Termin erinnern zu lassen. Oder auch, um einen Gast in Ihrem
Hotel zu wecken. Dazu kénnen Sie fir lhr Telefon oder fiir andere interne Telefone
einen Weckruf einrichten.

Beim einmaligen Weckruf klingelt das Telefon einmal zu der eingestellten Zeit. Beim
periodischen Weckruf wird der Ruf jede Woche an den eingestellten Tagen wieder-
holt. Einen periodischen Weckruf kdnnen Sie nur fir das eigene Telefon einstellen.

Bei einem Weckruf klingelt das Telefon 30 Sekunden, wenn nicht vorher der Horer
abgenommen wird. Wird der Hérer abgenommen, hért man den internen Sonder-
wéhliton. Man erhalt keinen Weckruf, wenn man zu dem Zeitpunkt telefoniert.

Einmaligen Weckruf fir das eigene Telefon einrichten

Ihr Telefon soll einmal zu der eingestellten Uhrzeit klingeln.

A
—

(o] x[5]9]
hhmm hh = Stunde: z.B. 09 fir 9 Uhr
mm = Minuten: z.B. 05 flr 5 Minuten

a8 il .

v
= Ihr Telefon klingelt jetzt zu der eingestellten Uhrzeit.

Periodischen Weckruf fir das eigene Telefon einrichten

Ihr Telefon soll jede Woche an bestimmten Tagen klingeln. Dazu geben Sie zuerst
die gewiinschte Uhrzeit ein und anschlieRend die gewiinschten Tage.

1) Gewiinschte Uhrzeit eingeben

A
—

(o] x[5]7]
hhmm hh = Stunde: z.B. 09 fir 9 Uhr
mm = Minuten: z.B. 05 flr 5 Minuten

(1] .

v
= Ihr Telefon klingelt jetzt zu der eingestellten Uhrzeit.
Geben Sie nun die gewiinschten Tage ein.
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Einen Weckruf einrichten

2) Gewlnschte Tage eingeben

A
e

BEa

z. B. Tage, an denen das Telefon zu der vorher eingegebe-
nen Uhrzeit klingeln soll. Tage hintereinander eingeben,
z.B. 12 fur montags und dienstags.
EN Montag & Freitag
A Dienstag 3 Samstag
[EJ Mittwoch Sonntag
I3 Donnerstag an allen Wochentagen

il .
'Lw Ihr Telefon klingelt jetzt an den eingegebenen Tagen zu
der vorher eingegebenen Uhrzeit.

Periodischen Weckruf I6schen / Uhrzeit I6schen

Sie I6schen den Weckruf, indem Sie die eingegebene Uhrzeit I6schen. Die eingege-
benen Tage werden dabei nicht mitgeléscht. Um erneut einen Weckruf
an diesen Tagen einzustellen, brauchen Sie nur die Uhrzeit neu einzugeben.

—
(] x]5]7]8] .
-L- Sie haben jetzt den periodischen Weckruf geléscht.

Eingegebene Tage l6schen
Die eingegebene Uhrzeit wird nicht mitgeldscht. Die eingegebenen Tage werden
ebenfalls geléscht, wenn Sie die Tage neu eingeben (siehe oben).

A

—
BREEA N :
-L- Sie haben jetzt die eingegebenen Tage geléscht.
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Einen Weckruf einrichten

Einmaligen Weckruf fur andere Telefone einrichten

Sie mdchten fir einen oder mehrere interne Teilnehmer einen Weckruf einrichten.
Zum Beispiel, um Sie an einen Termin zu erinnern.

Sie brauchen ein Telefon mit Firmenberechtigung oder Masterberechtigung (Vor-
einstellung).

Weckruf einschalten

FaM
e

(0]x[4[2]1]
hhmm Uhrzeit, fir den Weckruf
hh = Stunde: z.B. 09 fir 9 Uhr
mm = Minuten: z.B. 05 fur 5 Minuten

Rufnr. Rufnummer(n) der internen Teilnehmer, fir die Sie den .—,
Weckruf einschalten wollen. 3 fur alle Teilnehmer.
Geben Sie die Rufnummern hintereinander ein. Nach
jeder Rufnummer héren Sie den Bestatigungston.

1] .
'vﬂ Jetzt haben Sie den Weckruf fur die eingegebenen Teil-
nehmer eingeschaltet.

Weckruf [6schen

FaM
L o

(] x14]2]1]*]*][x][x]
Rufnr. Rufnummer(n) der internen Teilnehmer, fur die Sie den .

Weckruf 16schen wollen. [30) fiir alle Teilnehmer.

Geben Sie die Rufnummern hintereinander ein. Nach

jeder Rufnummer hoéren Sie den Bestéatigungston.
(1)
'vﬂ Jetzt haben Sie den Weckruf fur die eingegebenen Teil-
nehmer geldscht.
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Beleuchtung, Heizung, Alarmanlage ... schalten

An die EURACOM kdnnen Sie nicht nur Telefone, Faxgerdte usw. anschlieRen,
sondern auch Steuerungen von Beleuchtungen, Heizungen, Alarmanlagen... Uber
Steuerkontakte in der EURACOM lassen sich diese dann von einem internen oder
externen Telefon ein- und ausschalten.

In der Konfiguration sind die Steuerkontakte flir manuelles Schalten eingerichtet.
(--> ,Konfiguration“, Seite 65)

Zum Schalten tiber ein externes Telefon ist zudem Fernschalten freigeschaltet und
ein virtueller Teinehmer eingerichtet. Fir den virtuellen Teilnehmer ist eine Fern-
schalt-PIN eingerichtet (--> ,Konfiguration®, Seite 86).

Wollen Sie die Steuerkontakte von einem internen Telefon betétigen, muf3 dieses
eine Masterberechtigung oder Firmenberechtigung haben.

Wollen Sie die Steuerkontakte von extern betatigen, bendtigen Sie zur Eingabe ein
Telefon oder einen Handsender mit Tonwahl.

Steuerkontakte von einem internen Telefon aus betatigen

A
e

(2]x]0[5]9

z. B.[ED 1 oder 2: Nummer des Steuerkontaktes, an den die
Beleuchtung, Heizung ... angeschlossen ist.
Bei der EURACOM 141F, 141 mit installiertem MST-Mo-
dul immer die 1. Bei den anderen Anlagen, lesen Sie
die Konfiguration Uber den PC aus (Aktoren) oder
fragen Sie lhren Fachhandler.

z.B. 3 [ Beleuchtung, Heizung... ausschalten O R
EN Beleuchtung, Heizung... einschalten
11}
v
— Jetzt haben Sie die Beleuchtung, Heizung... ein- bzw.
ausgeschaltet.

Steuerkontakte von einem externen Telefon aus betétigen

A
e

Rufnr. Die Rufnummer des virtuellen Teilnehmers (Anlagen- 1l 1l
rufnummer + Durchwahl oder Mehrfachrufnummer).
Nach 10 Sekunden héren Sie kurz den Sonderwéhlton.
Fahren Sie danach zligig mit der Eingabe fort.
[ 2 Rl PIN = die Personliche-ldentifikations-Nummer des
virtuellen Teilnehmers. Betétigen Sie jetzt die Steuer-
kontakte wie von einem internen Telefon (siehe oben).
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Zur Sicherheit lhrer Kinder

Einen Raum Uberwachen

Sie mochten die Gerdusche in einem Raum tiberwachen. Zum Beispiel, um zu tber-
prufen, ob Ihr Kind schléft (&hnlich wie bei einem Babyphon). Sie kdnnen dies von
einem internen oder externen Telefon tun.

Im Raum, den Sie Uberwachen wollen, steht ein analoges Telefon lhrer Anlage.
Dieses Telefon hat keinen Anruf- oder Anklopfschutz. Sie haben eine Personliche-
Identifikations-Nummer (PIN) fur dieses Telefon eingegeben (--> S. 55).

Zum Uberwachen des Raumes benétigen Sie ein Telefon oder einen Handsender
mit Tonwahl.

1) Raumiberwachung vorbereiten

A Telefon in dem Raum, den Sie Giberwachen méchten.

([ x18]7]1]8] |
\/

% Legen Sie den Horer neben das Telefon oder schalten

Sie das Telefon in den Freisprechmodus (--> Anleitung
Ihres Telefons).

Jetzt kdnnen Sie den Raum von einem anderen Telefon
aus Uberwachen.

2) Raum Uberwachen

A . .
— Telefon, von dem aus Sie Giberwachen mdéchten.

Rufnr. Die Rufnummer des Telefons, mit dem Sie den Raum
Uberwachen wollen. Sie héren 10 Sekunden lang den
Sonderwdhlton. Fahren Sie danach ziigig mit der Ein- ||| ||| ,
gabe fort.

PIN Die Personliche-ldentifikations-Nummer des Telefons,
mit dem Sie den Raum tberwachen wollen.

)
( Jetzt kdnnen Sie die Gerausche aus dem Raum hdéren.

Raumiberwachung beenden

-'L- Sie kénnen die Uberwachung jederzeit beenden, indem

Sie einen der beiden Horer auflegen. Legen Sie den
Hoérer nur in dem Raum auf, von dem aus Sie tUberwa-
chen, brauchen Sie fiir eine erneute Uberwachung nur
Schritt 2 durchzufihren.
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Zur Sicherheit lhrer Kinder

Eine Nummer automatisch wahlen lassen

Nach Abheben des Horers soll automatisch eine vorher einprogrammierte Nummer
gewahlt werden. Zum Beispiel, damit Kinder im Notfall schnell Hilfe rufen kdnnen.
Die Zeit zwischen Abheben und Wahl konnen Sie selbst bestimmen, z.B. 10 Sekunden.
Vor Ablauf der zehn Sekunden kann man eine Nummer ,normal“ wéahlen.

1) Nummer fir die automatische Wahl einprogrammieren

A
—
(o] x[6]9]
Rufnr. Externe Rufnummer, die automatisch gewéhlt werden

soll. Ohne 0 zur Amtsholung eingeben.

B8 il .

i‘:'. Jetzt haben Sie die Nummer fur die automatische Wahl

einprogrammiert. Nun muissen Sie die automatische
Wahl noch einschalten.

2) Automatische Wahl einschalten

A

—

(1(x]8]6]1]1] |
v

= Jetzt haben Sie die automatische Wahl eingeschaltet.

Heben Sie das nachste Mal den Horer ab, horen Sie
den Sonderwahlton intern (nicht bei automatischer ll [l ,
Amtsholung).

3) Zeit zwischen Abheben und Wahl festlegen

A
e

(& [x[6]8]
z. B. [MIE Zzeitangabe in Sekunden, immer 3-stellig (001 bis
030 erlaubt).

a8 il .

v
= Jetzt haben Sie die Zeitverzdgerung eingestellt.

HINWEIS!

Achten Sie darauf, daRR Sie die Zeit nicht zu kurz wahlen. Es kann sonst passie-
ren, dal’ Sie mit dem Telefon keine Mdéglichkeit mehr haben, die automatische
Wahl auszuschalten.

Automatische Wahl ausschalten

A

—

((x]8]6]0]1] R ,
v

= Jetzt haben Sie die automatische Wahl ausgeschaltet.
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Boswillige Anrufer identifizieren

Sie werden von einem unbekannten Anrufer belastigt und moéchten dessen Rufnum-
mer feststellen. Die Rufnummer wird Ihnen von Ihren Netzanbieter schriftlich mitge-
teilt. Die Rufnummer 4Rt sich auch ermitteln, wenn der Anrufer die Ubermittlung
seiner Rufnummer an seinem Telefon ausgeschaltet hat.

Bei einigen ISDN-Telefonen kénnen Sie die ,|dentifizierung boswilliger Anrufer* auch
Uber das Menu des Telefons einschalten (--> Anleitung des ISDN-Telefons).

Sie haben die ,Identifizierung boswilliger Anrufer” bei lnrem Netzanbieter beantragt.

(”) Sie sind mit dem unbekannten Anrufer verbunden

und mochten dessen Rufnummer feststellen.
EIEIEAE Die Rufnummer ist jetzt zu Ihrem Netzanbieter tber-
mittelt worden. Der Anrufer hért wahrend der Ein-
gabe die eingestellte Wartemusik.

(R Jetzt sind Sie wieder mit dem Anrufer verbunden.
Sie kénnen jederzeit den Horer auflegen und damit
das Gespréch beenden.
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Einen Coderuf durchgeben

Ein Coderuf geht an alle internen Telefone. Es gibt 4 verschiedene Coderufe. Die
Bedeutung der Coderufe miissen Sie vorher vereinbaren. Zum Beispiel: bei Coderuf 1
sollen sich alle zu einer Besprechung treffen, bei Coderuf 2 soll Sie ein bestimmter
Mitarbeiter zurlickrufen. Geben Sie den Coderuf ein, klingeln alle analogen Telefone
in einem bestimmten Rhythmus; manche ISDN-Telefone zeigen den Coderuf im
Display, andere kénnen ihn nicht anzeigen. Der erste Teilnehmer, der abnimmt, ist
mit Thnen verbunden.

Besetzte Teilnehmer erhalten keinen Coderuf. Ist die EURACOM auf zwei Firmen
aufgeteilt (Firmentrennung), erhalten nur die Mitarbeiter lhrer Firma den Coderuf.
Ubrigens kdénnen Sie auch externen Anrufen einen Coderuf zuweisen (--> ,Konfigu-
ration“, Seite 24/25). Dadurch lassen sich diese besser von internen Anrufen unter-
scheiden.

A
e

EIEIEN Coderuf1 ] |

oder

EIEE Coderuf 2 ] [ ]

oder

EIRE) Coderuf 3 Bl [ |

oder

EIGIES Coderuf 4 Bl |
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Intercom nutzen

Wenn Sie an lhrer Tk-Anlage ein oder mehrere EURACOM-P4-Telefone im Eura-
commodus betreiben, steht Ihnen das Leistungsmerkmal Intercom zu Verfigung.
Mit Intercom kénnen Sie von jedem Telefon an der Tk-Anlage:

® eine Durchsage an alle EURACOM P4 machen oder

®* mit einem einzelnen EURACOM P4 gegensprechen.

Hierbei werden die entsprechenden Telefone in den Lauthérbetrieb (Durchsage) oder
Freisprechbetrieb (Gegensprechen) gesetzt.

Die EURACOM P4 missen im Euracommodus betrieben werden und sich im
Ruhezustand befinden.

A
e

7. B. [ Machen Sie nun eine Durchsage an alle EURACOM P4
im Euracommodus. Geben Sie statt 00 eine interne
Teilnehmernummer (z.B. 22) an, aktivieren Sie das
Gegensprechen.

= Beenden Sie die Durchsage durch Auflegen des Horers.
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Ihr Telefon sperren

Sie mdchten nicht, da? wahrend lhrer Abwesenheit jemand von lhrem Telefon aus
externe Gespréche fuhrt. Dazu kénnen Sie Ihr Telefon sperren. Interne Rufnum-
mern sowie die eingerichteten Notrufnummern kdnnen weiterhin gewahlt werden.

Um die Sperre wieder aufzuheben, missen Sie eine Personliche-ldentifikations-
Nummer (PIN) fir Ihr Telefon eingegeben haben (--> S. 55).

Telefon sperren

—
BnKE .
'Lw Sie haben jetzt |hr Telefon fur externe Gesprache ge-

sperrt.

Sperre wieder aufheben

A 55
- %38
(8[%]7]7) S5

. e =
PIN lhre Personliche-ldentifikations-Nummer. % ﬁ

B Hinweis: Haben Sie die PIN falsch eingegeben, hdren .
Sie statt des Bestatigungstons den Fehlerton.

3

'Lw Die Sperre ist wieder aufgehoben.
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Mehr als nur
Telefonieren
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4. Einstellungen leicht gemacht

Anklopfschutz ein- / ausschalten
Aufschaltschutz ein- / ausschalten
Anrufschutz ein- / ausschalten

Automatische Amtsholung ein- / ausschalten
Kurzwahlnummern vergeben / l6schen

PIN einstellen / &ndern

Rufnummer nicht mehr / wieder tibermitteln lassen

Wenn Sie jemanden anrufen
Wenn Sie angerufen werden

Ubermittlung/Anzeige der Rufnummer einstellen

Wahl Gber einen Anlagenanschluf3
Wahl Gber einen Mehrgerateanschluf3
CLIP analog

CLIP no screening

Alle Sonderfunktionen auf einmal ausschalten

Zeitgesteuertes Umschalten beeinfluRen

Rufverteilungen manuell umschalten
LCR-Zeitprofil umschalten

Besetztmanagement

MSN-Besetzt
Anklopfen vom Amt ausschalten
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59
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Anklopfschutz ein- / ausschalten

Sie méchten verhindern, daf? jemand wahrend eines Gespraches bei Ihnen anklopft
(-->S.17). Dazu kénnen Sie einen Anklopfschutz einschalten. Der Anrufer hért dann
ein Besetztzeichen. Schalten Sie bei ISDN-Telefonen den Anklopfschutz im Meni
des Telefons ein, hort der Anrufer ein Freizeichen (kann je nach Hersteller unter-
schiedlich sein), und bei lhnen wird der Anruf im Display angezeigt.

Bei ISDN-Telefonen kénnen Sie den Anklopfschutz auch tiber das Meni ein- und
ausschalten (--> Anleitung des Telefons).

A
e

Anklopfschutz einschalten

(nlx]8/4]11 0] .

oder

Anklopfschutz ausschalten

(11 x[8]4]0] 5] .

1%

Aufschaltschutz ein- / ausschalten

Sie mdchten verhindern, daB sich jemand auf Ihr Gesprach aufschaltet (--> S. 23).

m
=
)
@
o
=
=
Q
(0]
=

Anrufer mit Masterberechtigung und Firmenberechtigung kénnen sich trotzdem noch
aufschalten.

o)
o
>
=
Q
(¢}
=
D
o
>
~—

A
e

Aufschaltschutz einschalten

(1] %]8]5]1] 5] .

oder

Aufschaltschutz ausschalten

BaEnaE .
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Anrufschutz ein- / ausschalten

Soll das Telefon nicht klingeln, kénnen Sie einen Anrufschutz einschalten. Der
Anrufer hért dann ein Besetztzeichen. Bei einigen ISDN-Telefonen kénnen Sie den
Anrufschutz auch im Meni des Telefons einschalten. In diesem Fall hort der Anrufer
ein Freizeichen (kann je nach Hersteller unterschiedlich sein).

Wenn der Anrufschutz eingeschaltet ist:

® konnen Sie weiterhin selbst jemanden anrufen.
* klingelt das Telefon trotzdem bei eingeleiteten Rickrufen (--> S. 21).

Anrufschutz einschalten
A

—
=]« [8]3[1]a] .
fv-. Jetzt ist der Anrufschutz eingeschaltet. Heben Sie das

nachste Mal den Horer ab, hdren Sie den Sonderwahlton
intern (nicht bei automatischer Amtsholung).

Anrufschutz ausschalten
A

—

((x[8/3]0]8] .
v

— Jetzt ist der Anrufschutz ausgeschaltet.

Automatische Amtsholung ein- / ausschalten

Bei automatischer Amtsholung brauchen Sie bei externen Gesprédchen keine [}
vorzuwahlen. Sie bekommen direkt nach Abheben des Horers ein Amt. Dafiir mis-
sen Sie dann bei internen Gesprédchen vorwahlen.

A
e

automatische Amtsholung einschalten

(olx]8/1]1 0] .

oder

automatische Amtsholung ausschalten
(nlx(8l1/0]n] .

v
e

53

=
So
mﬂs
c E
S0
- O
gz
co
(I

4




Kurzwahlnummern vergeben / 16schen

Haufig benétigte Rufnummern kénnen Sie schneller und bequemer tber Kurzwahl-
nummern wahlen (--> S. 12). Sie kdnnen bis zu 200 Kurzwahlnummern von 100 bis
299 vergeben. Bei eingerichteter Firmentrennung (--> ,Konfiguration®, S. 71) erhalt
jede Firma 100 Kurzwahlnummern. Eine Kurzwahlnummer kann auch nur ein Teil
einer Rufnummer sein, wahlen Sie in diesem Fall noch den Rest der Rufnummer
(z.B. eine Durchwabhl) hinterher.

Sie brauchen ein Telefon mit Firmenberechtigung oder Masterberechtigung (Vor-
einstellung).

Kurzwahlnummer vergeben

FaM
L o

BER

Kurznr.  Kurzwahlnummer von 100 bis 299 (z.B. 150).

Rufnr. Rufnummer.

B8 .

v
— Jetzt haben Sie fir die Rufnummer eine Kurzwahl-
nummer vergeben.

Kurzwahlnummer l6schen

FaM
L o

BER
Kurznr.  Kurzwahlnummer von 100 bis 299 (z.B. 150).
B .
-':'- Jetzt haben Sie die eingegebene Kurzwahlnummer ge-
I6scht.

1%

@ M
o>
So
=@
Q =
® c

>
2a
o ®
=r =
—

54



PIN einstellen / &ndern

Fir einige Funktionen der EURACOM brauchen Sie eine Persdnliche-ldentifikations-
Nummer (PIN). Dadurch wird sichergestellt, da3 nur Sie diese Einstellungen fiir lhr
Telefon &ndern kénnen. lhre PIN miissen Sie vorher einmal einstellen. Sie kdnnen
sie anschlieRend jederzeit &ndern. Haben Sie lhre PIN einmal vergessen, kann man
sie von einem Telefon mit Firmenberechtigung oder Masterberechtigung (Vorein-
stellung) auf 0000 setzen. AnschlieRend kdnnen Sie die PIN an lhrem Telefon wie-
der neu einstellen.

PIN einstellen / andern

A
e

(f]%[5]5]

PIN alt  lhre alte PIN. Stellen Sie die PIN zum ersten Mal ein,
geben Sie 0000 ein.

PIN neu lhre (neue) PIN. Sinnvollerweise mindestens 3-stellig,
héchstens 6-stellig.

B8 il .

i‘:'. Sie haben jetzt Ihre PIN eingestellt bzw. geandert.

PIN auf 0000 setzen

FaM

—

(o] x[4]2]9]

Rufnr. Interne Rufnummer des Telefons, fir das Sie die PIN

auf 0000 setzen mdchten.
(1) N .
'vﬂ Jetzt haben Sie die PIN fir das eingegebene Telefon

auf 0000 gesetzt.
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Rufnummer nicht mehr / wieder tibermitteln lassen

Wenn Sie jemanden anrufen

Sie rufen einen externen Gesprédchspartner an und mdchten verhindern, dal? Ihre
Rufnummer Gbermittelt wird. Bei ISDN-Telefonen kénnen Sie dies auch im Men( des
Telefons einstellen (--> Anleitung des Telefons).

Sie haben die fallweise Rufnummernunterdriickung CLIR bei Ihrem Netzanbieter
beantragt.

Rufnummer nicht mehr Gbermitteln lassen

A

—

(g]x]5[1[1]8) .
v

— Ihre Rufnummer wird nicht mehr Gbermittelt.

Rufnummer wieder Gbermitteln lassen

A

—

(g]x]5/1]/0]n) | N
v

-— lhre Rufnummer wird wieder Gbermittelt.

Wenn Sie angerufen werden

Ruft jemand Sie von extern direkt an, kennt er/sie natirlich Ihre Durchwahl. Ruft
derjenige jedoch z.B. die Zentrale an, und Sie bernehmen den Anruf, méchten Sie
vielleicht, dal’ lhre Rufnummer nicht Gbermittelt wird.

Sie haben die fallweise Rufnummernunterdriickung COLR bei Ihrem Netzanbieter
beantragt.

Rufnummer nicht mehr Gbermitteln lassen

A

—

BREBaa .
v

-— lhre Rufnummer wird nicht mehr tbermittelt.

Rufnummer wieder Gbermitteln lassen.
A

—

(g]x]5/2[0]n) N ,
v

-— lhre Rufnummer wird wieder Gbermittelt.
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Ubermittlung / Anzeige der Rufnummer einstellen

Die EURACOM ubermittelt von sich aus lhre Rufnummer an lhren Gespréachspart-
ner, ohne daf Sie etwas einstellen missen. Bei einem einzelnen Anlagenanschlul3
funktioniert dies in jedem Fall einwandfrei. Beim Mehrgeréteanschlul3, bei mehreren
Anlagenanschliissen mit unterschiedlichen Rufnummern oder bei einer Kombinati-
on von Anlagenanschluf? und Mehrgeratanschluf3 kann in seltenen Féllen eine nicht
gewollte Rufnumer Ubermittelt werden. Bei der Einzelgesprachsabrechnung lhres
Netzanbieters werden die Gebuhren dann dieser Nummer zugeordnet. Mochten Sie
sichergehen, daf3 immer die gewollte Rufnummer Gbermittelt wird, sollten Sie dies
fur Ihr Telefon einstellen. Sie kénnen die Einstellung auch im PC-Programm vor-
nehmen (<Anlageneinrichtprogramm> <Konfiguration> <Teilnehmerkonfiguration>).
Beim Mehrgerateanschlul? ibermittelt die EURACOM die Mehrfachrufnummer, beim
Anlagenanschluf3 die Anlagenrufnummer plus lhrer Durchwahl.

Sollten Sie die Amtsleitung eines Mehrgerateanschlu3es gezielt auswahlen (-->
S. 14), wird in jedem Fall die Mehrfachrufnummer Gibermittelt, die Sie dabei einge-
ben.

Die Rufnummer wird nicht tibermittelt, wenn Sie die Rufnummernubermittlung aus-
geschaltet haben (--> S. 56).

Wabhl tber eine n Anlagenanschluf

A
e

EIE3En
z. B. EB Durch diese Prozedur legen Sie fest, iiber welchen Ba-
sisanschlu® lhr Telefon ,heraustelefoniert”. Ist dieser
durch zwei Gesprache belegt, soll die EURACOM:
EN den nachsten freien BasisanschluR benutzen und
dessen Rufnummer Gibermitteln.
3 keinen anderen BasisanschluR verwenden. Sie er-
halten ein Besetztzeichen.

z. B. [ ) Der zu verwendende Basisanschluf? ist in einer
Einzelanlage oder in einer Masteranlage bei zwei
vernetzten Anlagen.

ED Der zu verwendende BasisanschluR ist in einer
Slaveanlage bei zwei vernetzten Anlagen.

z. B.IE8 1,2, 3oder4: Nummer des Basisanschlusses, iber den
Ilhr Telefon ,heraustelefonieren” soll. Wissen Sie die
Nummer nicht, lesen Sie die Konfiguration tber den PC
aus (ISDN-Ports) oder fragen Sie lhren Fachhandler.

.

)-8

Ihre Rufnummer wird jetzt wie von lhnen gewiinscht
Ubermittelt. Soll die EURACOM die Rufnummer wieder
von sich aus zuweisen, heben Sie den Hoérer ab und
wahlen #%5007%#.
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Festlegen, welche Rufnummer Gbermittelt wird

Wabhl tber einen Mehrgerateanschluf?

A
e

BEn

z. B.EB Durch diese Prozedur legen Sie fest, iilber welchen
Basisanschluf3 Ihr Telefon ,heraustelefoniert”. Ist dieser
durch zwei Gesprache belegt, soll die EURACOM:

ED den nachsten freien BasisanschluR benutzen und
dessen erste Rufnummer tbermitteln.

A keinen anderen Basisanschluf? verwenden. Sie er-
halten ein Besetztzeichen.

z. B.[ [ Der zu verwendende Basisanschluf? ist in einer
Einzelanlage oder in einer Masteranlage bei zwei
vernetzten Anlagen.

ED Der zu verwendende BasisanschluR ist in einer
Slaveanlage bei zwei vernetzten Anlagen.

z. B.IE8 1,2, 3oder4: Nummer des Basisanschlusses, Uiber den
Ilhr Telefon ,heraustelefonieren soll“. Wissen Sie die
Nummer nicht, lesen Sie die Konfiguration tber den PC
aus (ISDN-Ports) oder fragen Sie lhren Fachhandler.

z. B. [E} Zahl von 0 bis 9: Index ,lhrer* Mehrfachrufnummer, mit
der Sie heraustelefoniern wollen. Welchen Index lhre
Mehrfachrufnummer hat, haben Sie schriftlich von hrem
Fachhandler bekommen.

IN 11 ] | I
v
& m — Ihre Rufnummer wird jetzt wie von lhnen gewinscht
S 3 Ubermittelt. Soll die EURACOM die Rufnummer wieder
= g von sich aus zuweisen, heben Sie den Hoérer ab und
‘52 S wahlen #4500%#.
e
=" CLIP analog

Sie kdénnen sich an Clip-fahigen analogen Endgeréten die Rufnummer des Anrufers
anzeigen lassen. Bei eingeschalteter CLIP-Funktionalitéat &ndert sich der Rufrhyth-
mus bei Ihrem analogen Endgerat.

Rufnummernanzeige der Anrufer einschalten

A

—

L7414 ]) ~—— -
v . . .

= Die Rufnummer des Anrufer wird IThnen angezeigt.

Rufnummernanzeige der Anrufer ausschalten

A
—
(a(x]7]1]0]8]
v
= Es erfolgt keine Rufnummernanzeige der Anrufer.
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CLIP no screening

Das Leistungsmerkmal ,CLIP no screening” reicht die Rufnummer eines Anrufers
auf einen Teilnehmer mit eingerichteter Rufumleitung an das Umleitungsziel des
Angerufenen durch. Das heisst, wenn Sie angerufen werden und Sie haben eine
Rufumleitung auf einen anderen externen Anschluss (z.B. ein Mobiltelefon) einge-
richtet, wird lhnen jetzt die Rufnummer des Anrufers (z.B. auf dem Mobiltelefon)
angezeigt.

Sie miissen dieses Leistungsmerkmal bei Ihrem Netzbetreiber separat beantragen.
Je nach Implementierung dieses Leistungsmerkmals durch Ihren Provider kann es
bei gehender Wahl aus der EURACOM-Tk-Anlage in ein fremdes Ortsnetz dazu
kommen, dass Sie aus diesem Ortsnetz mit der von Ihnen Ubermittelten Rufnum-
mer nicht zurtickrufbar sind.

EURACOM .
CI;IP no screening einschalten pr o%
—— )
EIEADEIEIEN Kennzahl eingeben. 0301234567 ot S o A
z.B. B 1, 2, 3 oder 4: Nummer des ISDN-Ports eingeben
z.B.O MSN-Index eingeben (0 bis 9, am Anlagenanschluss 0).
(1)
— Sie legen den Horer wieder auf.
CLIP no screening ausschalten
—
EIEAEIEIR]  Kennzahl eingeben.
z.B. KB 1, 2, 3 oder 4: Nummer des ISDN-Ports eingeben
z.B.O MSN-Index eingeben (0 bis 9, am Anlagenanschluss 0).
(1)
-— Sie legen den Horer wieder auf.

Sonderfunktionen auf einmal ausschalten

4

Wenn Sie eine oder mehrere der nachfolgenden Funktionen eingeschaltet haben,
hdéren Sie nach Abheben des Horers den Sonderwéhiton intern:

* Follow Me (--> S. 26)

* Rufumleitung (--> S. 27-32)

® Anrufschutz (--> S. 53)

® Automatische Wahl (--> S. 45)

Wenn Sie etwas dndern mdchten und nicht mehr wissen, welche Funktionen einge-
schaltet sind, konnen Sie alle Funktionen auf einmal ausschalten. AnschlieRend kon-
nen Sie die gewlinschte(n) Funktion(en) einschalten.

A
—

(nlx[(8lofo]n .

e Sie haben jetzt alle Funktionen ausgeschaltet. Beim .—>
nachsten Abheben des Horers héren Sie keinen Son-
derwahlton intern mehr.
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Zeitgesteuertes Umschalten beeinflussen

Viele Funktionen laufen zeitgesteuert in der Tk-Anlage ab. Hierunter fallen das Um-
schalten auf eine andere Rufverteilung oder der Wechsel auf einen anderen Provi-
der beim automatischen LCR. Bei Wochenfeiertagen z.B. kann es sinnvoll sein, die-
se Automatik auszuschalten bzw. vorzeitig den Wechsel herbeizufiihren. Beim Um-
schalten haben Sie folgende drei Mdglichkeiten, wobei Sie wissen missen, welcher
Bereich gerade aktiv ist.

® Sie schalten auf den gerade inaktiven Zustand (z.B. Einschalten von Nacht
wahrend der Tag-Phase) um. Auf diese Weise ziehen Sie den automatischen
Umschaltzeitpunkt vor. Die Automatik setzt dann wieder mit dem regularen
Umschalten ein.

® Sie schalten auf den gerade aktiven Zustand (z.B. Einschalten von Tag wéah-
rend der Tag-Phase). Auf diese Weise Uberspringen Sie einen kompletten
ZyKlus.

® Sie schalten auf Automatik. Damit aktivieren Sie den zeitlichen passenden
Zustand. Die nachste Umschaltung wird wie programmiert ausgefihrt.

Rufverteilungen manuell umschalten

A
e

(2[x]0][2[7]
z. B.EB 1,2, 3oder 4: Nummer des Basisanschlusses angeben
z. B. 3 Zahl von 0 bis 9: Index der Mehrfachrufnummer

0 ]

z. B. [} Phase aktiveren:
) Nacht
EN Tag
Automatik

(1] .

= Sie haben nun auf die gewiinschte Phase umgeschaltet.

1%
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LCR-Zeitprofil umschalten

A

—
(2] %]4[8]1]
z. B. [} Tagestyp einstellen:
) Automatik
ER Werktag
I3 Feiertag
& .
-vﬂ Sie haben nun auf den gewinschten Tagestyp umge-

schaltet. Eine automatische Ruckschaltung erfolgt um
0:00 Uhr auf den dann geltenden Typ.
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Besetztmanagement

Im ISDN kénnen lhre Anrufe signalisiert werden, obwohl Sie bereits ein Gesprach
fuhren — bei lhnen selbst durch Anklopfen oder bei anderen freien Teilnehmern der
Rufverteilung. Gegen das Anklopfen konnten Sie sich bislang schiitzen, nicht aber
gegen das Signalisieren bei anderen freien Teilnehmern der Rufverteilung. Mit den
Leistungsmerkmalen ,MSN-Besetzt* und ,Anklopfen vom Amt ausschalten®
haben Sie die Mdglichkeit hier zwischen internem und externem Anklopfen zu unter-
scheiden und bei belegter MSN (Mehrfachrufnummer) weitere Anrufe zu unterbinden.

MSN-Besetzt

Mit dem MSN-Besetzt (Busy on Busy) gilt Inre MSN als besetzt, sobald ein Teil-
nehmer der aktiven Rufverteilung auf dieser MSN spricht.

MSN-Besetzt einschalten

A
e

(n]x0]2[8]1] .

z.B.EB 1, 2, 3 oder 4: Nummer des Basisanschlusses ange-
ben, zu dem die MSN gehort

z. B. 3 Zahl von 0 bis 9: Index der Mehrfachrufnummer
&

-':'- Jetzt sind Sie besetzt, sobald ein Teilnehmer der Ruf-
verteilung spricht. .—>

MSN-Besetzt ausschalten

A
e

(n]1x]0[2]810]

z.B.EB 1, 2, 3 oder 4. Nummer des Basisanschlusses ange-
ben, zu dem die MSN gehort

z. B.[F3 Zzahl von 0 bis 9: Index der Mehrfachrufnummer
£

v
= Weitere Anrufe werden wieder bei jedem freien Teilneh-
mer signalisiert.

61

=
So
CDCES
c E
S0
- O
gz
co
(I

4




Besetztmanagement

Anklopfen vom Amt ausschalten

Wenn Sie Anklopfen vom Amt (Busy on call waiting) ausschalten, werden lhnen nur
noch wahrend eines bestehenden Gespraches externe Anrufer durch Anklopfen si-
gnalisiert, wenn Sie diese auch weitervermitteln kénnten. Die Funktion ,,Anklopfen
vom Amt ausschalten“ meldet dem Amt, bei Anruf auf der gleichen MSN, daf3 diese
besetzt ist, wenn beide B-Kanale bereits belegt sind. Schalten Sie ,Anklopfen vom
Amt“ ein, so wird lhnen trotz zwei belegter B-Kanale ein dritter externer Anrufer
durch Anklopfen signalisiert, den Sie dann zwar annehmen aber nicht mehr weiter-
vermitteln kbénnten.

Anklopfen vom Amt ausschalten
A

—w .—>
(1[%x][0]2]9]1)
z.B.EB 1, 2, 3 oder 4: Nummer des Basisanschlusses ange-
ben, zu dem die MSN gehort
z. B.[F3 Zzahl von 0 bis 9: Index der Mehrfachrufnummer

-'L- Anklopfen vom Amt wird nun abgelehnt, wenn beide
B-Kanale belegt sind.

Anklopfen vom Amt wieder einschalten
A .

e
(n]x[0]2/9]0]

z.B.EB 1, 2, 3 oder 4: Nummer des Basisanschlusses ange-
ben, zu dem die MSN gehort

z. B. 3 Zahl von 0 bis 9: Index der Mehrfachrufnummer
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— Anrufe werden jetzt wieder vom Amt durch Anklopfen
signalisiert, auch wenn beide B-Kanéle belegt sind. Ein
Weitervermitteln des Gespraches ware jedoch nicht
mehr mdglich.
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Gebihren auswerten mit Hilfe des Telefons

Mit der EURACOM kdnnen Sie Gesprachsdaten von ankommenden Anrufen sowie
abgehenden Gesprachen erfassen. Um abgehende Gesprache zu erfassen, missen
von lhrem Netzanbieter Informationen zu mdéglichen Gebuhren Ubermittelt werden.

Sie kénnen:
® Gesprachsdaten als Protokollmitschrift wahrend des laufenden Betriebes aus-
drucken lassen oder
® Gesprachsdaten in der EURACOM speichern, um sie zu einem spateren Zeit-
punkt auszudrucken oder auszuwerten. Die Auswertung kann komfortabel Giber
das beiliegende PC-Programm erfolgen (--> S. 75).

Um Daten fir abgehende Gesprache zu erfassen, missen Sie einmal bei lhrem
Netzanbieter beantragen, dal Gebuhreninformationen tbertragen werden. Ent-
weder nach dem Gesprach (AOCE) oder bereits wahrend des Gespraches (AOCD).
Beim Komfortanschluf? ist AOCE bereits enthalten. Bei Fragen hierzu, wenden Sie
sich bitte an lhren Netzanbieter.

Zum Ausdrucken muf? ein serieller Drucker an der EURACOM angeschlossen sein
(--> ,Montage“, PC und Drucker anschliel3en).

Gesprachsdaten laufend ausdrucken lassen

Hierbei werden alle ankommenden Anrufe und abgehenden Gesprache unmittelbar
nach Ende des Gespraches ausgedruckt. Die Daten werden nicht in der EURACOM
gespeichert, lassen sich also nachtraglich nicht mehr ausdrucken.

Sie starten den laufenden Ausdruck, indem Sie Teilnehmer flir den Ausdruck festle-
gen. Sie kénnen Teilnehmer fiir ankommende und abgehende Gesprache festlegen.

» Bevor Sie den Ausdruck fiir abgehende Gesprache starten, legen Sie vorher
einmal fest:

* wie die Rufnummern ausgedruckt werden,
® welcher Tarif fur die Berechnung der Gesprachskosten verwendet wird. Fir
jeden Teilnehmer kann ein anderer Tarif festgelegt werden.

Fur die Eingaben brauchen Sie ein Telefon mit Masterberechtigung (Voreinstellung).

Und so sieht der Ausdruck aus.

Teilnehmer Datum Uhrzeit Amtsrufnummer Einheiten Betrag
K AVA 11.11.97, 11:58 0123456789
G 24 11.11.97, 13:15 0123456789 1 0,12
G 13 11.11.97, 14:30 0123456### 3 0,90
VvV 28 11.11.97, 17:15 0123456789

K = ankommender Anruf ohne Verbindung

G = abgehendes Gesprach mit Verbindungskosten

V = ankommender Anruf mit Verbindung (Gesprach)

AVA = Gesprach war in der Rufverteilung (hiemand hat abgenommen)
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Gebiuhren auswerten mit Hilfe des Telefons: Laufender Ausdruck

Festlegen, wie die Rufnummern der abgehenden Gesprache ausgedruckt werden
Sie kdnnen fur jeden Teilnehmer eine individuelle Einstellung vornehmen.
Legen Sie hier nichts fest, werden die Rufnummern komplett ausgedruckt.

FaM
e

(2]x]4[1]3

z. B.[@ [J Die gewéahlte Rufnummer wird nicht angezeigt.
ER Die komplette Rufnummer wird angezeigt
3 Die letzten 3 Ziffern werden durch X ersetzt.

Rufnr. Interne Rufnummer(n) der Teilnehmer. N fiir alle Teil- ,
nehmer. Geben Sie die Rufnummern hintereinander ein.
Nach jeder Rufnummer horen Sie den Bestatigungston.
B8 N ,
-vﬂ Sie haben jetzt festgelegt, wie die Rufnummern ausge-
druckt werden. Méchten Sie fiir andere Teilnehmer eine
andere Einstellung, wiederholen Sie die Eingabe.

Festlegen, mit welchem Tarif die  abgehenden Gesprache ausgedruckt werden
Sie kbnnen jedem Teilnehmer einen anderen Tarif zuweisen. Legen Sie hier nichts
fest, wird als Tarif 12,1 Pfennig pro Gebiuhreneinheit verwendet.

FaM
e

(H]x]4[1]5

z. B.DIEIE  Tarif fir die Gebiihreneinheit in 1/10 Pfennigen
(4-stellig von 0-9999). Zum Beispiel 0500 fur 50 Pfennig.

Rufnr. interne Rufnummer(n) der Teilnehmer. N fiir alle Teil- ,
nehmer. Geben Sie die Rufnummern hintereinander ein.
Nach jeder Rufnummer héren Sie den Bestatigungston.
B8
-':'- Sie haben jetzt den Tarif fir die Geblhreneinheit fest-
gelegt. Méchten Sie fur andere Teilnehmer eine andere
Einstellung, wiederholen Sie die Eingabe.
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Gebiihren auswerten mit Hilfe des Telefons: Laufender Ausdruck

Abgehende Gespréche ausdrucken / nicht mehr ausdrucken
Legen Sie hier nichts fest, werden keine Gesprache ausgedruckt.

FaM
o

(t1[%[4][1]0]
z. B.E® [EB Gesprachsdaten fur die folgenden Teilnehmer

Rufnr.

11}
v
—

sollen gedruckt werden.
) Gesprachsdaten fir die folgenden Teilnehmer
sollen nicht mehr gedruckt werden.

Interne Rufnummer(n) der Teilnehmer. Geben Sie die Ruf-
nummern hintereinander ein. Nach jeder Rufnummer
hdéren Sie den Bestatigungston.

I fur alle Teilnehmer.

Die Gebuhrendaten der eingegeben Teilnehmer werden
jetzt laufend ausgedruckt.

Ankommende Gesprache ausdrucken / nicht mehr ausdrucken
Legen Sie hier nichts fest, werden keine ankommenden Anrufe ausgedruckt.

FaM
e

([ %[4]1]
z.B. 388 EBER Anrufe ohne Verbindung erfassen.

Rufnr.

)- B

66

EBEY Anrufe ohne Vebindung nicht mehr erfassen.
FAEN Anrufe mit Verbindung erfassen.
L) Anrufe mit Verbindung nicht mehr erfassen.

Interne Rufnummer(n) der Teilnehmer. Geben Sie die Ruf-
nummern hintereinander ein. Nach jeder Rufnummer
hdéren Sie den Bestatigungston.

I fur alle Teilnehmer.

Sie haben jetzt festgelegt, fur welche Teilnehmer an-
kommende Anrufe gedruckt werden. Méchten Sie fur an-
dere Teilnehmer eine andere Einstellung, wiederholen
Sie die Eingabe.

.

.

.
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Gebuhren auswerten mit Hilfe des Telefons: Speichern in der EURACOM

Einstellungen zum Speichern von Gespréachsdaten

In der EURACOM kénnen 750 Datensatze fir abgehende Gesprache gespeichert
werden. Sind 700 Datensatze gespeichert, héren alle Teilnehmer bei Amtsbelegung
den Geblihrenwarnton. Drucken Sie dann rechtzeitig die Datensatze aus und I6schen
Sie diese, um wieder ,Platz zu schaffen” (--> S. 70). Zusatzlich kénnen 75 ankom-
mende Anrufe gespeichert werden. Ist die 75 Uberschritten, werden die Daten der
ankommenden Anrufe ohne vorherigen Warnton nacheinander liberschrieben.

Unabhangig von den Datenséatzen summiert die EURACOM die Gebihren fiur jeden
einzelnen Teilnehmer auf und bildet die Summe aller angefallenen Gebuhren.

» Mdchten Sie spater eine detaillierte Abrechnung aller Teilnehmer auszudrucken,
so legen Sie fest:
* ob ankommende Anrufe ebenfalls gespeichert werden sollen,
* wie die Rufnummern der abgehenden Gespréache gespeichert werden,
® den allgemeinen Tarif (sinnvoll: Tarif des Netzanbieters).

Lassen Sie anschlieRend die Datenséatze speichern.

» Mdchten Sie spater die Summe der Gebihren einzelner Teilnehmer ausdrucken,
legen Sie einen individuellen Tarif (Hotelsatz) fest. Sie brauchen dafir nicht die
Datenséatze speichern zu lassen.

» Mdchten Sie spater die Summe aller angefallenen Gebihren ausdrucken, legen
Sie den allgemeinen Tarif fest. Sie brauchen daftir ebenfalls nicht die Datensatze
speichern zu lassen.

Fir die Eingaben brauchen Sie ein Telefon mit Master- oder Firmenberechtigung.

Festlegen, ob ankommende Anrufe ebenfalls gespeichert werden sollen
Legen Sie hier nichts fest, werden keine ankommenden Anrufe erfafl3t.

FaM
-

(o] x]4]1]

z. B. I EBEN Anrufe ohne Verbindung erfassen.
EBEY Anrufe ohne Vebindung nicht mehr erfassen.
FAEN Anrufe mit Verbindung erfassen.
A Anrufe mit Verbindung nicht mehr erfassen.

Rufnr. Rufnummer(n) der Teilnehmer. [ fir alle Teilneh- B
mer. Geben Sie die Rufnummern hintereinander ein.
Nach jeder Rufnummer horen Sie den Bestatigungston.

.

)- B

Die ankommenden Anrufe werden fir die eingegebe-
nen Teilnehmer gespeichert / nicht mehr gespeichert.
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Gebuhren auswerten mit Hilfe des Telefons: Speichern in der EURACOM

Festlegen, wie die Rufnummern der abgehenden Gesprache erfalit werden
Fur einzelne Teilnehmer. Legen Sie hier nichts fest, werden die Rufnummern kom-
plett erfaft.

FaM
e

(2]x]4[1]3

z. B. EB 0 = Die gewahlte Rufnummer wird nicht angezeigt.
1 = Die komplette Rufnummer wird angezeigt.
2 = Die letzten 3 Ziffern werden durch ,X“ ersetzt.

Rufnr. Interne Rufnummer(n) der Teilnehmer. LI fir alle Teil- [
nehmer. Geben Sie die Rufnummern hintereinander ein.
Nach jeder Rufnummer horen Sie den Bestéatigungston.
B8 | I
'vﬂ Jetzt haben Sie festgelegt, wie die Rufnummern erfasst
werden. M&chten Sie flir andere Teilnehmer eine andere
Einstellung, wiederholen Sie die Eingabe.

Allgemeinen Tarif festlegen (sinnvoll: Tarif des Netzanbieters)
Fur alle Teilnehmer. Legen Sie hier nichts fest, wird als Tarif 12,1 Pfennig pro Ge-
buhreneinheit verwendet.

FaM
e

(2]x]0[1]9

z. B.IENFAER  Tarif fiir die Gebiihreneinheit in 1/10 Pfennigen
(4-stellig von 0-9999). Zum Beispiel 0121 fur 12,1 Pfennig.

B8 n ,

— Fur alle Teilnehmer werden jetzt die Kosten der Ge-
sprache mit dem allgemeinen Tarif erfal3t. Sie kdnnen
nun auch die Summe aller angefallenen Gebiihren aus-
drucken (--> S. 71).

Datensatze speichern / nicht mehr speichern

Fir alle Teilnehmer.

FaM
L o

([x[0[0[8]
z. B. EN Daten speichern. .—>

[} Daten nicht mehr speichern.

= Die Gebuhrendatenséatze werden jetzt gespeichert / nicht
mehr gespeichert.
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Gebuhren auswerten mit Hilfe des Telefons: Speichern in der EURACOM

Individuellen Tarif eingeben (Hotelsatz)
Fir einzelne Teilnehmer. Legen Sie hier nichts fest, wird als Tarif 12,1 Pfennig pro

Gebiihreneinheit verwendet.

FaM
e

(H]x]4[1]5

z. B. [MEIMDI]  Tarif fir die Gebithreneinheit in 1/10 Pfennigen
(4-stellig von 0-9999). Zum Beispiel 0300 fur 30 Pfennig.

Rufnr. Rufnummer(n) der Teilnehmer. [N fir alle Teilnehmer. . ,
Geben Sie die Rufnummern hintereinander ein. Nach
jeder Rufnummer héren Sie den Bestéatigungston.

£

'Lw Mochten Sie fur andere Teilnehmer eine andere Einstel-

lung, wiederholen Sie die Eingabe. Sie kdnnen jetzt fir

einzelne Teilnehmer die Gebiihrensumme ausdrucken

(-->S.71).
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Gebuhren auswerten mit Hilfe des Telefons: Speichern in der EURACOM

Gespeicherte Gesprachsdaten ausdrucken / l6schen

Sie haben die Einstellungen zum Speichern von Gesprachsdaten vorgenommen
(--> S. 67). Sie kdnnen jetzt zwischen drei unterschiedlichen Ausdrucken wéhlen:

® Datensatze aller Teilnehmer, um eine detaillierte Abrechnung zu erstellen. Die
Kosten des Gespraches werden mit dem allgemeinen Tarif berechnet (sinnvoll:
Tarif des Netzanbieters). Sie sollten die Gebiihrendatensatze regelmaRig l6schen,
da nur 750 abgehende Gesprache und 75 ankommende Anrufe gespeichert
werden.

®* Summe aller angefallenen Gebiuhren. Zum Beispiel, um zu sehen, wieviel
Telefonkosten im letzten Monat angefallen sind. Die Summe wird mit dem all-
gemeinen Tarif berechnet (sinnvoll: Tarif des Netzanbieters). Loschen Sie die
Summe, wenn Sie die Telefonkosten fir den nachsten Zeitraum benétigen (z.B.
fur den néchsten Monat).

® Summe der Gebuhren einzelner Teilnehmer. Zum Beispiel, um in einem Hotel
eine Rechnung fiir einen abreisenden Gast zu erstellen. Die Summe wird mit
dem individuellem Tarif (Hotelsatz) berechnet. Loschen Sie die Summe, wenn
Sie fiir den Teilnehmer eine neue Rechnung erstellen wollen (z.B. fiir den nachsten
Gast in diesem Zimmer). Oder, wenn ein Teilnehmer ein Gebihrenlimit erreicht
hat (--> S. 72).
Die Summe aller angefallenen Gebiihren ist unabhéngig von der Summe einzelner
Teilnehmer. Wenn Sie z.B. eine Teilnehmersumme léschen, andert sich die
Gesamtsumme nicht.

Zur Eingabe brauchen Sie ein Telefon mit Masterberechtigung (Voreinstellung)
oder Firmenberechtigung.

Datensatze aller Teilnehmer ausdrucken / 16schen.
Alle Gebulihren werden mit dem allgemeinen Tarif berechnet (hier 12 Pfennig/Einheit)
Und so sieht der Ausdruck aus:

Teilnehmer Datum Uhrzeit Dauer Amtsrufnummer | Einheiten Betrag
e 24 11.11.97, 11:58 0.02:20 0123456789 11 1,32
J=> 38 11.11.97, 13:15 0.00:05 0123456### 1 0,12
w 96 11.11.97, 14:30 0.06:60 0123456789 33 3,96
g
@
& FaM
g A
)
= B8
z. B. & K3 Drucken der Gebiihrendatenséatze. .—,
E2 Loschen der Gebiihrendatensétze.
v . . "
— Jetzt druckt bzw. 16scht die EURACOM die Gebthren-
datensatze.
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Gebuhren auswerten mit Hilfe des Telefons: Speichern in der EURACOM

Summe aller angefallenen Gebuhren ausdrucken / [6schen

Die Summe wird mit dem allgemeinen Tarif berechnet (sinnvoll: Tarif des Netzan-
bieters).

Und so sieht der Ausdruck aus:

Anlagen Gebihren Einheiten Betrag 6595,65

(1] 8]
z. B.[E] [EJ Drucken der Summe. .—>

3 Loschen der Summe.

— Jetzt druckt bzw. l6scht die EURACOM die Summe
aller angefallenen Gebuhren.

Summe der Gebuhren einzelner Teilnehmer ausdrucken / l6schen

Die Summe wird mit dem individuellen Tarif (Hotelsatz) der Teilnehmer berechnet.
Hier Teilnehmer 96 mit 40 Pfennig/Einheit; Teilnehmer 14 mit 20 Pfennig/Einheit;
Teilnehmer 26 mit 12 Pfennig/Einheit.

Und so sieht der Ausdruck aus:

Teilnehmer 96 Einheiten 1912 Betrag 764,80
Teilnehmer 14 Einheiten 833 Betrag 166,60
Teilnehmer 26 Einheiten 100 Betrag 12,00

FaM
L o

B8
z. B. EB [EB Drucken der Summe. .—>

b} Loschen der Summe.

Rufnr. Interne Rufnummer des Teilnehmers.

-':'- Jetzt druckt bzw. |6scht die EURACOM die Summe der

Gebuhren des eingegebenen Teilnehmer. Wiederholen
Sie das Ganze fur den nachsten Teilnehmer.
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Gebiihren auswerten mit Hilfe des Telefons

Gebihrenlimit einrichten

Sie mochten, daB ein interner Teilnehmer nur bis zu einem bestimmten Betrag ex-
tern telefonieren kann. Dazu geben Sie ein Gebuhrenlimit ein. Ist das Gebuhrenlimit
erreicht, kann der Teilnehmer erst wieder extern telefonieren, wenn Sie das Gebh-
renlimit erhéhen oder die Gebiihrensumme dieses Teilnehmers l6schen (--> S. 71).
Das Gebihrenlimit berlicksichtigt den individuellen Tarif (Hotelsatz) des Teilnehmers.

Zur Eingabe brauchen Sie ein Telefon mit Firmenberechtigung oder Masterberech-
tigung (Voreinstellung).

Gebihrenlimit einrichten / erhéhen

FaM
| o

(t1[%[4]1]6]
z. B.IEIEILY  Gebihrenlimit in DM.
Rufnr. Interne Rufnummer(n) der Teilnehmer. LI fir alle Teil- [

nehmer. Geben Sie die Rufnummern hintereinander ein.

Nach jeder Rufnummer hdren Sie den Bestatigungston.
B8
-':'- Jetzt haben Sie fiir die eingegebenen Teilnehmer ein
Gebuhrenlimit festgelegt. Mochten Sie fur andere Teil-
nehmer ein anderes Gebuhrenlimit festlegen, wieder-
holen Sie die Eingabe.

Gebihrenlimit I6schen

FaM
L o

(]x[4]1][6]0[0[0]0]
Rufnr.  Interne Rufnummer(n) der Teilnehmer. R fir alle Teil- [

nehmer. Geben Sie die Rufnummern hintereinander ein.
Nach jeder Rufnummer horen Sie den Bestatigungston.

q

B8
v
— Jetzt kdnnen die eingegebenen Teilnehmer wieder ohne

Gebihrenlimit telefonieren.
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Gebihren auswerten mit Hilfe des Telefons

Gebuhren am Telefon anzeigen lassen

Sie mdchten, dal? an einem oder mehreren internen Telefonen die anfallenden Ge-
biihren dieses Telefons wahrend des Gespréches angezeigt werden.

Die Telefone missen ein Display haben. Es gibt jedoch Telefone, die zwar ein
Display haben, aber keine Gebiihren anzeigen kénnen (--> Anleitung des Telefons).
Fir analoge Telefone missen Sie bei Ihrem Netzanbieter beantragen, daf’ Gebuh-
reninformationen wahrend des Gespraches ubertragen werden (AOCD). Beach-
ten Sie auch den Hinweis zum Gebuhrenimpuls auf Seite 9.

Zur Eingabe brauchen Sie ein Telefon mit Firmenberechtigung oder Masterberech-
tigung (Voreinstellung).

Anzeige der Geblhren einrichten

FaM
L o

B

Rufnr. Rufnummern der internen Telefone, an denen die Ge- N ,
bihren angezeigt werden sollen. Geben Sie die Ruf-
nummern hintereinander ein. Nach jeder Rufnummer h6-
ren Sie den Bestatigungston.
(1)
-'L- Jetzt werden die Geblhren an den eingegebenen Tele-
fonen angezeigt.

Anzeige der Geblhren riickgangig machen

FaM
| o

(n]x[4]1[7]0]

Rufnr. Rufnummern der internen Telefone, an denen keine Ge- . ,
bihren mehr angezeigt werden sollen. Geben Sie die
Rufnummern hintereinander ein. Nach jeder Rufnum-
mer horen Sie den Bestatigungston.
B | N
-:' Jetzt werden an den eingegebenen Telefonen keine Ge-
bihren mehr angezeigt.
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Gebiihren auswerten mit Hilfe des Telefons

Art des Ausdruckes festlegen

Sie lassen die Gesprachsdaten laufend ausdrucken (--> S. 64) und méchten zum
Beispiel, daf? die Gesprache eines neuen Tages oben auf der Seite beginnen. Oder
Sie mochten ein Gesprach als Einzelbeleg einzeln auf einer Seite drucken. Dazu
kénnen Sie den Drucker auffordern, mit einer neuen Seite zu beginnen und die Uber-
schrift neu zu drucken.

Ausdruck auf einer neuen Seite fortsetzen

A
e

(111814 .

v
— Der Drucker setzt den Ausdruck jetzt auf einer neuen

Seite fort.
Neue Uberschrift drucken

A
e

B8 .

-L- Der Drucker druckt jetzt eine neue Uberschrift.
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Geblhren auswerten tber das Gebuhrenauswerte-Programm

Mit der EURACOM koénnen Sie die 750 Datenséatze und die 75 ankommenden Anrufe
auch Uber einen angeschlossenen PC auswerten und drucken. Die Daten werden
dabei genauso erfal’t wie bei der Gebihrenauswertung Uber das Telefon. Die not-
wendigen Einstellungen daftir machen Sie jedoch jetzt komfortabel per Mausklick
am Bildschirm. Nachdem Sie die Gebiihrendaten aus dem Speicher ausgelesen
haben, kdnnen Sie sich Uiber entsprechende Filter eine mafl3geschneiderte Liste an-
zeigen lassen. So kdnnen Sie zum Beispiel:

® Eine detaillierte Abrechnung auch fir einzelne Teilnehmer erstellen.
Die Gebiihrendaten nach Teilnehmer, Projekten oder Gruppen sortieren.
Nur Gesprache oberhalb eines bestimmten Betrages erfassen.

Den Auswertzeitraum festlegen.

Nur ankommende Anrufe anzeigen lassen.

Die Liste kdnnen Sie dann auf lhrem PC abspeichern und ausdrucken. In zwei
Fallen missen Sie dennoch Ihr Telefon bemiihen. Wenn Sie die Summe aller ange-
fallenen Gebihren ausdrucken mochten (--> S. 71). Und wenn Sie Einstellungen fir
alle Teilnehmer gleichzeitig vornehmen méchten (--> S. 67-69 oder Anlagen-
Einrichtprogramm). Beides geht Giber das Gebuhrenauswerte-Programm nicht.

Alle notwendigen Information zur Bedienung des Gebuhrenauswerte-Programms

finden Sie in der Online-Hilfe. Im folgenden wird beschrieben, wo Sie welche Voreinstel-
lungen vornehmen miissen, damit die Gebuhrenauswertung reibungslos funktioniert.

Sie haben einen PC an die EURACOM angeschlossen (--> ,Montage“, PC und
Drucker anschlief3en).

Sie haben die PC-Programme (Gebiihrenauswerte- und Anlagen-Einrichtprogramm)
installiert (--> ,Konfiguration®, Seite 15).

Voreinstellungen im Anlagen-Einrichtprogramm

< Anlagen-Einrichtprogramm >
< Konfiguration >
< Anlagenkonfiguration >

Allgemeinen Tarif eingeben

Sinnvollerweise Tarif des e 'L__—:I G — -
Netzanbieters. i ] .

Gabdunssibe 110 171 [ Gelleed s (LDPSDM]
Festlegen, daR Gebiihren W P
erfat werden . . Bt
Sonst speichert die EURACOM gyt [ —
keine Geblhrendatensatze. e I e |
Gebiihrensumme der Teilneh- it ol i Ly M
mer und Gesamtsumme wird
in jedem Fall gebildet. B |
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Gebuhren auswerten Uber das Gebuhrenauswerte-Programm

< Anlagen-Einrichtprogramm >
< Konfiguration >
< Teilnehmer-
konfiguration >
< Gebuhren >

Festlegen, welche
Gesprache erfal3t werden

Festlegen, wie die Ruf-
nummern erfal3t werden

et
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HINWEIS!

Was Sie hier als individuelle Geblhreneinheit eintragen, ist nur wirksam, wenn
Sie die Summe der Gebiihren einzelner Teilnehmer tber das Telefon ausdrucken

(-->S. 71).

Voreinstellungen im Gebuhrenauswerte-Programm

< Gebuhrenauswertung >
< Optionen >
< Grundeinstellungen >

Allgemeinen Tarif eingeben
Wirksam, wenn Sie in ,Filter*
keinen speziellen Teilnehmer
ausgewahlt haben. MuR3 der
gleiche Tarif sein wie im
Anlagen-Einrichtprogramm.

< Gebuhrenauswertung >
<Icon Gruppen >

Individuellen Tarif eingeben
Wirksam, wenn Sie in ,Filter
einen Teilnehmer ausge-
wahlt haben.

Teilnehmername eingeben
Erscheint in den Listen statt
der Teilnehmernummer.
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Reinigung

Wischen Sie die EURACOM bei Bedarf mit einem handelsiiblichen Desinfektions-
mittel ab. Verwenden Sie dazu immer nur ein weiches fusselfreies Tuch.

ACHTUNG!

Es darf kein Desinfektionsmittel und kein Wasser in die EURACOM
eindringen. Elektrische Bauteile kdnnen beschadigt werden. Deshalb:
* Vor der Reinigung Netzstecker ziehen.

® Das Tuch immer nur leicht anfeuchten.

Transport

Sollten Sie Ihre Tk-Anlage einmal transportieren oder versenden mussen, verstauen
Sie diese in der Originalverpackung.

Entsorgung

Selbst wenn Sie bei einem neuen Produkt verstandlicherweise noch nicht daran
denken, auch die EURACOM wird eines fernen Tages lhre Schuldigkeit getan haben.
Um die Einzelteile dann mdglichst umweltfreundlich zu entsorgen, trennen Sie die
Kunststoffteile von den elektronischen Bauteilen.

Geben Sie dann:

* die Kunststoffteile an ein Unternehmen fur Kunststoffrecycling.
* die elektronischen Bauteile an ein Unternehmen fiir Elektronikrecycling.

,Erste Hilfe“

Fur den Fall, da die Bedienung einer Funktion einmal nicht zum beschriebenen
Ergebnis flhrt, hier einige wertvolle Tips:

® Fihren Sie die Bedienung noch einmal durch, um sicher zu gehen, daf3 Sie
keinen Fehler bei der Eingabe gemacht haben.

* Uberpriifen Sie, ob alle Voraussetzungen fiir die Bedienung erfiillt sind - be-
sonders, ob die notwendigen Einstellungen in der Konfiguration gemacht sind.

® Lesen Sie sich im Internet die Antworten zu den FAQs durch. FAQs sind
JFrequently Asked Questions®, also haufig gestellte Fragen. Vielleicht hatten
bereits andere das gleiche Problem.
Die Internetadresse ist http.//www.euracom.de

® Setzen Sie alle Einstellungen auf die Grundeinstellungen zuriick. Geben Sie
dazu ein: +~ HEMNMHNHDMHE ~ - BREEBEEE —~
Fehler durch falsche Konfiguration lassen sich dadurch oftmals beheben.

® Sind Sie unsicher oder kommen trotz der vorgenannten Tips nicht weiter,
wenden Sie sich bitte an lhren Fachhandler.



Schlagen Sie nach

In den folgenden Tabellen sind alle Einstellungen aufgelistet, die Sie bei der Konfi-
guration und Bedienung der EURACOM vornehmen kénnen. In der letzten Spalte
finden Sie die Voreinstellungen (Defaults) der Anlage. Sofern Sie nichts anderes
einstellen, verwendet die EURACOM diese Voreinstellungen.

Anlageneinrichtung

Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
Anlagenart #*004x# x: 1=Einzelanlage M Einzelanlage
2=Unteranl. direkt
3=Unteranl. fern
4=Vernetzt
Anlagennummer #*003n+# n: Nummer M 0
0=Master; 1=Slave
COM-Port Baudrate #*071 sb# s: COM-Port (1.2) M 9600
(PC-Progr. max. 9600) b: Baudrate
1=2400 2=4800 3=9600
COM-Port Dienst #*070 sd# s: COM-Port (1.2) M Konfig / CTI
d: Dienst
1=Konfig/CTI 2= Drucker
Datum #*001 ttmmijj# tt: Tag mm: Monat jj: Jahr M
Default #*0000# M EPROM
Kurzwahl zentral einrichten XXX T3 xxx: Kurzwahl (100...299) M, F -
(Angabe ohne Ziel = |6schen rr: Zielrufnummer
MOH H#*016x# x: 0=Aus 1=Intern 2=Extern M intern
Reset der Anlage #*9999# M
Uhrzeit #*002 hhmm# hh: Stunde mm: Minute M
X.31 TEls #*045 iLPTTptt# ir Index (1.4) M
L: Layer 2 Mode
O=direkt 1=virtuell 2=auto
P: ext. So-Port
TT: ext. TEl
p: int. So-Port
tt: int. TEI
98 und 99 als Ersatz fiir LM, #*75-011# 0: 98/99 Ersatz fur # / #* MFT aus
Einrichter oder int. Rufnr. 1: 98/99 als int. Rufnr.
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Schlagen Sie nach

ISDN-Basisanschlufl

Funktion

Kennziffer

Einrichtung

Default

Lange der Durchwahlnr. fur
Tk-AnlagenanschluB

#4007 pn#

p: So-Port (1..2/3/4)
n: 1/2 stellige Durchwahlziffer

2

DDI: Tk-Anlagenanschlu

#*021 pcrrr..#

p: So-Port (1..2/3/4)
c: Rufrhythmus
0=Std. 1.4=Coderuf 1 bis 4

rrr: Rufnummer

Hauptanlagen Rufnummer

#F014rrr.#

rrr:

Hauptanlagen-Rufnummer

Landeskennung (max. 10-stell.)

#*010rrr.#

rrr: Landeskennung z. B. 49 - D

<

Deutschland

MSN: MehrgeréateanschluB

#*020pmc*rrr..#

p: So-Port (1..2/3/4)
m: MSN-Index (0.9)
c: Rufrhythmus
0=Std. 1..4=Coderuf 1 bis 4
rr: Rufnummer

Ortskennung (max. 10-stellig)

#F011rr.#

rrr: Ortskennung z.B. 30 - Berlin

So-Portprotokoll

#4005 px#

p: So-Port (1..2/3/4)
x: Protokoll 1=PTmP 2=PTP

PTmP

So-Porttyp (x=1, 3 nur
fur EURACOM141F, 141)

#*006 px#

p: So-Port (1..2/3/4)
x: Typ O=nicht vorhand. 1=exte
2=intern 3=quer-extern
4=quer-intern

ext/int/int/int

Tin. l6schen/zufigen Amt-AVA
m=0 fur DDI-Port (Anlagenan.)

#*022-0/1 pmann..#

p: So-Port (1..2/3/4)
m:MSN-Index (0..9)

a: AVA-Nr. (1.5)

nn: Teilnehmer Rufnr.

Tin. Zuordnung flr einst. Durch-
wahl DDI (Durchwahlziffer wird
inkrementiert, bei Eingabe von
mehreren Teilnehmern)

#*023 pdnn..#

. So-Port (1..2/3/4)
Durchw. Ziffer (1..9, 0=l6scht alle)
nn: Teilnehmer Rufnr. (ohne=I6scht)

23]

Wochenprofil fir Amt-AVA

#*024 pmwTa#

: So-Port (1.2/3/4)

: MSN-Index (0..9)

: Wochentag (1..7%)
: 0=Nacht 1=Tag
: AVA-Nr. (1.5)

alle AVA=1

Wochenprofil fir Amt-RWS

#*025 pmwTa#

: So-Port (1.2/3/4)

: MSN-Index (0.9)

: Wochentag (1..7%)
: 0=Nacht 1=Tag
: AVA-Nr. (1.5)

® 4 30T |2 4370

alle AVA=1

Wochenprofil fir RWS-Zeit

#*026 pmwTttt#

. So-Port (1.2/3/4)
: MSN-Index (0..9)
: Wochentag (1..7%)

0=Nacht 1=Tag
: Zeit (0,1.120)

Wochenprofil Schaltzeiten

#*027 pmwThhmms#

: So-Port (1.2/3/4)

: MSN-Index (0..9)

: Wochentag (1..7%)

: 0=Nacht 1=Tag

: Stunde  mm: Minute

THd=23v|gd232°

=3

T=08:00
N=18:00

Wochenprofil manuell schalten

#*027 pmOT#

. So-Port (1..2/3/4)
: MSN-Index (0.9)
: 0=Nacht 1=Tag *=Automatik

M,F

auto

Sperre Busy on Busy

#*028-0/1pm#

: Aus 1: Ein
: So-Port (1..2/3/4) m: MSN (0.9)

aus

Sperre Busy on Call waiting

#*029-0/1pm#

: Aus 1: Ein
: So-Port (1..2/3/4) m: MSN (0.9)

aus

Zentralruf setzen

#*013x#

x|loolool|ld3T

. Dekade fir Zentralruf (0..9)
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Teilnehmereinrichtung

Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
Anklopfschutz #*84-0/1# 0: Aus 1: Ein M,FT aus/ Fax,
Modem ein
Anrufschutz #*83-0/1# 0: Aus 1: Ein M,FT alle aus
Aufschaltschutz #*85-0/1# 0: Aus 1: Ein MFET aus/ Fax,
Modem ein
Automatische Amtsholung #*81-0/1# 0: Aus 1: Ein MFT aus
Automatische Wahl (Babyruf) #*86-0/1# 0: Aus 1: Ein M,FT aus
Automatische Wahl einrichten #*69 rrr.# rrr: Zielrufnummer MFET -
Endgerét sperren/freigeben #*77 (pp.)# pp: PIN zum Freigeben MFET frei
Hook Flash #*70-0/14# 0: Aus 1: Ein M,FT aus
PIN setzen (PIN max. 6-stellig) #*55 aa.*pp.# aa: alte PIN MFT 0000
nn: neue PIN
Raumuberwachung #*871# einschalten M,FT aus
Teiln.-Default-Zustand einstellen| #*800# Sonderwéhlton I16schen M,FT -
Teilnehmer ist vom Typ #*400 xnn..# x: 1=Tel 2=Fax 3=AB M,F -
(Sonderwahlton I6schen) 4=Modem 5=Kombi

6=4-Draht-TFE
nn:_Teilnehmer-Rufnummer

Teiln. Rufnr. einfigen (bei Eingaq{  #*041 pnn..# p: a/b Port (1..4/6/8) M -
be mehreren Rufnr. wird der nn: Teilnehmer-Rufnummer
Port automatisch inkrementiert)
Teilnehmer-Rufnr. einfigen #*042 pnn..# p: So-Port (2.4) M -
nn: Teilnehmer-Rufnummer
Teilnehmer-Rufnr. fur Fernschalt] ~ #*044 nn# nn: Teilnehmer-Rufnummer M 88
gegenstelle
Teilnehmer-Rufnr. I6schen #*040 nn..# nn: Teilnehmer-Rufnummer M -
Weckzeit einmalig einrichten #*59 hhmms# hh: Stunde mm: Minute MFET -
Weckzeit fur Tin. einrichten #*421 hhmmnn# hh: Stunde mm: Minute
nn: Teilnehmer-Rufnummer
Weckzeit periodisch einrichten #*57 hhmm# hh: Stunde mm: Minute
Weckzeit periodisch: Einrichten #*58 w.# w: Wochentage (1=Mo .. 7=So, MFET -
der Wochentage *=alle Tage,
Tauschen zweier Teilnehmer #*420 nnnn# nn: zu tauschende Teilnehmer
(Portwechsel softwaremaBig) (nn <=>nn)
CLIP analog #*71-0114# 0: Aus 1: Ein MFT -
Verzégerungszeit der auto- #*68 tit# tit:  Zeit in Sekunden (001.120) M,FT 10 sec.

matischen Wahl einstellen

Sammelnummer fir Rufgruppe | #*046 xnn..# : Rufgruppe (1.4)

: Rufnummer M -

Rufgruppe einrichten #*46-0/1 xnn..# . Loschen 1: Zufligen
: Rufgruppe (1.4)

n: Teilnehmer-Rufnummer

x o |z x
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Schlagen Sie nach

Berechtigungen
Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
Amtsberechtigung setzen #*402 xnn..# x: Berechtigung MFET Ausland
1=Intern 2=Halbamt
3=0Orts- 4=Inland
5=Ausland 6=unbegrenzt
Amtsgesprach mit PIN #94 nnpp..*rrr.. nn: PIN - -
rrr:Zielrufnummer
Anlagen-/Firmenberechtigung #*401 xnn..# x: Einrichtberechtigung MF -
(eigene Anlagenberechtig. nicht 1=Teilnehm. 6=Firma 9=Anlage
loschbar) nn: Teilnehmer-Rufnummer
Aufschaltberechtigung fir Tin. #*409-0/1nn..4# 0: Aus 1: Ein
nn: Teilnehmer-Rufnummer M,F
Fernschalten der Aktoren und #*015-0/1# 0: Aus 1: Ein M aus
Einrichten von Umleitungen
Freinummern #4401 xxrre. xx: Index (00.19) MF -
rrr:_Teilnehmer-Rufnummer
Notrufnummer #*440 xxrrr.# xx: Index (00.19) MF -
rrr: Teilnehmer-Rufnummer
Sperrnummer #*442 xxrrr. 4 xx: Index (00.19) M,F -
rrr:_Teilnehmer-Rufnummer
PIN fur Fernschaltgegenstelle #*428 pp..# pp: PIN 1.6-stellig MF 88888
PIN flr Teilnehmer I6schen #*429 nn# nn: Teilnehmer-Rufnummer M,F 0000
PIN setzen (max. 6-stellig) #*55 aa.*pp.# aa: alte PIN MFET 0000
nn: neue PIN
Privatgesprach #*99 rrr.# rr: Zielrufnummer MFT -
Privatgesprach zulassen #*408-0/1nn..# 0: Aus 1: Ein MF aus
nn: Teilnehmer-Rufnummer
Rufweitergabe Amt zu Amt zu- | #*407-0/1nn.# 0: Aus 1: Ein M,F aus
lassen nn: Teilnehmer-Rufnummer
Rufnummernibermittlung
Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
Amtsgesprach mit Dienstkenng.| #92 krrr...# k: Kennung MFET
O=Multi 1=Telefon
2=Fax Gr.2/3 3=Modem
rrr: - Zielrufnummer
Amtsgesprach mit Port und #91p(m)rrr.. p: So-Port (1.2/3/4) MFET
MSN-Vorgabe m: MSN-Index (0.9)
rrr: Zielrufnummer
Rufnummernanzeige unter- #*51-0/14# 0: Aus 1: Ein MFT Ein
dricken gehend CLIP/CLIR
Rufnummernanzeige unterdriik{ #*52-0/1# 0: Aus 1: Ein MFET Ein
ken kommend COLP/COLR
Teilnehmer-Identifizierung #*50 vapm# v: Vorgabe M autom.
(O=ohne Port und MSN) O=automatisch 1=bevorzugt
2=exklusiv
a: Anlage
0=Master 1=Slave
p: Port (1..2/3/4)
m: MSN-Index (0..9)
CLIP no screening einschalten #*0331 pm# p:  So-Port (1..2/3/4) MFET
CLIP no screening ausschalten | #*0330 pm# m: MSN-Index (0..9)
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Telefonie
Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
Abruf der zentralen Kurzwahl #100.299 MFT
Amtsgespréch auf einer #90 rrr. rrr: Zielrufnummer MFET
Bus-Leitung
Amtsgesprach mit PIN #94 nnp..rrr.. nn: eigene Telefonnr.
p: PIN
rrr: - Zielrufnummer
Anrufbeantworter Gbernehmen | #5 nn nn: AB-Nr. (OO=suchen) MFET
Aufschalten #06 M
Coderuf 1,2, 3 oder 4 #01.04 M,FT
Entparken mit Kennung #68 xx xx: Kennung MFET
Parken mit Kennung #69 xx xx: Kennung MFT
Heranholen des Rufes (Pick up)| #4 MFET
Konferenz mit 3 Tin./ 3 PTY #3 MFT
Konferenz - letzten Partner ##01 MFET
abwerfen
Makeln aus Dreiergesprach #4#3 x x: Teilnehmer 1 oder 2 M,FT
zwischen Teilnehmer 1 und 2
Privatgesprach #99 rrr.. rrr: Zielrufnummer M,FT
Projektgespréach #95 ppprrr.. ppp:Projektindex MFET
rrr: - Zielrufnummer
Autom. Ruckruf intern / #00 M,FT
Reservieren einer Amtsleitung
Autom. Ruckruf I6schen #05 MFET
Vermitteln ohne Ankiindigung ##nn nn: interne Rufnr. (10.99) MFET
Intercom aktivieren ##06 nn nn: Intercom-Mode M,FT
00=Durchsage
10..99= Gegensprechen
LCR
Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
Provider festlegen #*482 PPrrr..# PP: Speichernr. fir Provider (00.19) | M,FT
rrr: Rufnr. des Providers (max. 6-st.)
Provider léschen #*482 PP# PP: Providerspeicher (00.19) M,F
VW-Bereich fur Zone festlegen #*483 VW * Z# VW: Vorwahlbereich (max. 6-stellig) | M,F
VW-Bereich fir Zone loschen #*483 VWH# Z: Zonenspeicher (00..19)
Zeitprofil fir Zone festlegen #*484 Z ZpThhm# Z: Zonenspeicher (00..19) MF
Zeitpkt. einer Zone I6schen #*484 Z Zp# Zp: Speicher flr Zeitpunkt (00..14)
Alle Zeitpkt. einer Zone léschen | #*484 Z# T: Tagestyp
Tagestyp hinzufugen #*484 ZZpT# 1=Mo-Fr 2=Sa
Alle Tagestypen I6schen #*484 Z Zp O# 3=So 4=Feiertag
hh: Stunde, immer 2-stellig
m: Minuten im 15min.-Schritt
0=00min. 1=15min.
2=30min. 3=45min.
Provider fur Zeitpkt. festlegen #*485 ZZpPP# Z: Zonenspeicher (00..19) MF
Provider Zuordnung I6schen #*485 Z Zp# Zp: Speicher flir Zeitpunkt (00..14)
PP: Providerspeicher (00.19)
LCR-Sperrmr. eingeben #*487 Lrrr.# L: LCR-Sperrnr.-Speicher (00.19) | M,F
LCR-Sperrnr. I6schen #*487 L# rrr: - zu sperrende Rufnr. (max.24-st.)
LCR aktivieren #*480 LV# LV: LCR-Verfahren M,F aus
0=Aus 1=Easy Select (=
2=Full Select Q
Teiln. vom LCR befreien #*406 LSrr# LS: LCR-Selection fir int. Teiln. M,F g,
0=LCRaus 1=LCRein c
2=fallweise fir Einzelgesprach 5
LCR vor einem Gespréach #96 rrr... rrr: - Zielrufnummer T N
ausschalten
LCR manuell umschalten #*481 -0/1/4# O=auto/ 1=Werktag/ 4=Feiertag ((o)
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Umleitungen
Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
ISDN-Anrufweiterschaltung: p: So-Port (1..2/3/4)
bei Besetzt (CFB im Amt) #62 p(m)adrrr.# m: MSN-Index (0.9)
nach Zeit (CFNR im Amt) #63 p(m)adrrr.# d: Dienst
standig (CFU im Amt) #61 p(m)adrrr.# O=Standard 1=Telefonie
2=Fax 3=3,1kHz Audio M,FT
4=udi 5=alle
rrr: - Zielrufnummer
Follow me #*65 nn# nn: Teilnehmer ein
Follow me #*66 nn# nn: Teilnehmer aus
Rufumleitung Ein-/Ausschalten | #*60 u-0/1# u: Umleitung M aus
0=Alle 1=CFU
2=CFB 3=CFNR
0: Aus  1:Ein
Rufumleitung:
bei Besetzt (CFB) #*62 nn/rrr...# nn: interne Zielrufnummer M,FT aus
nach Zeit (CFNR) #*63 tit nn/rrr..# rrr: externe Zielrufnummer
standig (CFU) #*61 nn/rrr..# ttt: Zeit in Sekunden (001..120)
Rufumleitung standig (CFU) 1 nnpp... * IP nn: Teilnehmer-Rufnummer
von extern schalten pp: Teilnehmer-PIN
IP: interne Prozedur #*61 ...
TFE-Rufumleitung einschalten #*439 pnn/rr..# p: TFE-Port (1/2) M
TFE-Rufumleitung ausschalten #*439 p# nn: interne Zielrufnummer oder
;- exterme Zielrufnummer
Partielle Umleitung aktivieren #*89 -0/1# 0: Aus 1:Ein MFT aus
TAPI/CTI
Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
TAPI -Teilnehmer anmelden #*403 IT nn# IT: Indexf. TAPI-TIn. (1..6) M
TAPI -Teilnehmer abmelden #*403 0 nn# nn: Teilnehmer-Rufnummer
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Gebuhren
Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
Drucken der Verbindungs- #*410-0/1nn..# 0: Aus 1: Ein M,F alle aus
geblhren nn: Teilnehmer-Rufnummer
Drucken kommender Anrufe #*411-0/1nn.# 0: Aus 1: Ein M,F alle aus
nn: Teilnehmer-Rufnummer
Drucken kommender Gespréache| #*412-0/1nn.# 0: Aus 1:Ein M,F alle aus
nn: Teilnehmer-Rufnummer
Drucken der Geblhrensumme | #83 M
der Anlage (PTT-Satz)
Drucken der Gebihrensumme #81 nn nn: Teilnehmer (Hotelsatz) M
fir Teilnehmer
Drucken der Gebuhreneintrage | #86 M
Drucker Form Feed-Seitenwech. | #84 M
Drucken Uberschrift neu drucken| #85 M
Gebuhrenerfassung in der #*008-0/1# 0: Aus 1: Ein M 0
Anlage
Gebuhrenimpuls fir a/b-Tin. #*76 x(x)# x: Frequenz M,FT 0
O=kein Impuls ~ 12=12kHz
16=16kHz
Gebuhreninfo je TIn. einrichten #*417-01nn.# 0: Aus  1: Ein
nn: Teilnehmer-Rufnummer
Gebuhrenlimit setzen #*416 DMnn..# DM: Betrag in DM (0001 ...9999) MF 0
O=aus
nn: Teilnehmer-Rufnummer
Hotelgebdhr fir eine Einheit #*415 Pfnn..# Pf:  Betrag in Pfennigen (4-stellig) MF 0121
setzen nn: Teilnehmer-Rufnummer
Léschen der Geblhrensumme | #82 M
der Anlage
Léschen der Geblihrensumme | #80 nn nn: Teilnehmer-Rufnummer M
der Teilnehmer
Loschen der Gebuhreneintrage | #87 M
PTT-Gebuhren fir eine Einheit #*019 Pfe# Pf:  Betrag in Pfennigen (4-stellig) M 0121
Rufnummernanzeige Drucker/PC| #*413-0/1/2nn..# Rufnranzeige: 0=Aus 1=Ein MF aus
2=gekrzt
nn: Teilnehmer-Rufnummer
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Turfreisprecheinrichtung

Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
TFE-Rufumleitung einschalten #*439 p nn/rrr.# p: TFE-Port (1/2)
nn: int. Zielrufnummer oder
rrr: - Zielrufnummer
TFE-Rufzeit setzen #*435 pit# p: TFE-Port (1/2) M
fit:  Zeitin sec. (000..255)
TFE-AVA Teilnehmer #*430-0/1pann..# 0: léschen 1:hinzufigen MF
l6schen/zuweisen p: TFE-Port (1/2)
a: TFE-AVANr. (1.5)
nn: Teilnehmer-Rufnr.
Teilnehmer-Rufnr. #*043 pnn..# p: TFE-Port (1/2) M
nn: Teilnehmer-Rufnummer
Taroffner #07x x: 1/2 M,FT
Taroffner #7 M,FT
(nur aus TFE-Gespréach)
Wochenprofil fir TFE-AVA #*431 pwTa# p: TFE-Port (1/2) M
w: Wochentag (1..7%)
T: Tag/Nacht-Schaltung
0=Nacht 1=Tag *=Tag u. Nacht
a: AVA-Nr. (1.5)
Wochenprofil fir Schaltzeiten #*432 pwThhmm## p: TFE-Port (1/2) M T=08:00
w: Wochentag (1..7%) N=18:00
T: Tag/Nacht-Schaltung
0=Nacht 1=Tag *=Tag u. Nacht
hh:Stunde
mm: Minute
Sonstiges
Funktion Kennziffer Einrichtung B Default
Codenummer flr Alarmakti- #*445 ccc.# ccc: Codenummer (max. 6-stellig) M, F 999999
vierung einrichten
Firmentrennung #*009-0/1# 0: Aus 1: Ein M 0
Freinummer #* 441 xxrrr.# xxx: Freinummern-Index (00..19) M,F
;. Rufnummer
Notrufnummer H#*440 xxrrr.# xxx: Notrufnummern-Index (00.19) MF
;. Rufnummer
Sperrnummer #*442 xxrrr. 4 xxx: Sperrnummern-Index (00..19) MF
rrr: Rufnummer
Zentrale Kurzwahl einrichten #* KWrrr.# KW: Kurzwahl-Index (100..299) M,F
(Eing. ohne Ziel -> KW I6schen) rrr: Zielrufnummer
Fangen boswilliger Anrufer #66 M
Service-Berechtigung aktivieren|  #*990 ppp..rrr..# ppp:PIN Nummer (3-stellig) M
rrr: - Teilnehmer-Rufnummer
Firma-Teilnehmer I6schen / #*03 fnn..# f: Firma (1/2) M
hinzufigen nn: Teilnehmer-Rufnummer
Gruppen-Teilnehmer I6schen / |  #*450-0/1 gnn..# 0: l6schen 1=hinzufligen MF
hinzufiigen g: Gruppe (1.4)
nn: Teilnehmer-Rufnummer
Update Aktivierung #*000999# M
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Steuerkontakte
Funktion Kennziffer Einrichtung Default
Aktivierungsverzégerung #*057 tit# fit:  Verzdgerungszeit in Sekunden 60
(000..255)
Aktivierungszeit der Aktoren #*055 attt# a: Aktor (1/2) 0
bei Alarm fit:  Zeit
000=standig 001.255=Sek.
Aktor Fernschalten 2pp.*IP pp: Fernschalt-PIN
IP: interne Prozedur: #*059...
Aktor manuell schalten #*059 a-0/1# a: Aktor (1/2) aus
0: Aus 1: Ein
Aktorreaktion bei Aktivierung #*054 as# a: Aktor (1/2) 2
s: Schaltaktion
0=Aus 1=Ein 2=nicht schalten
Alarm-Rufnummern #*053 nrrr.# n: Index fir Alarmrufnummer (1..3)
rrr: Rufnummer
Alarmrufnummern bei Akti- #*052-0/1# 0: nichtrufen 1: rufen 0
vierung rufen / nicht rufen
Alarmprozedur stoppen #08 ccc ccc: Codenummer 3-stellig
Relaisfunktion #*050 af# a: Aktor (1/2) 0
f: Funktion
O=keine 1=Zweitwecker|
2=Alarmkontakt 3=MoH-Schalt.
9=manuell
Sensoraktivierung #*051-0/1# 0: keine  1:bei 6ffnen aus
Wochenprofil Aktivierungszeiten| ~ #*056 w-0/1Thhmm# w: Wochentag (1.7, % T0=00:00
0: deaktivieren 1: aktivieren T1:23:59
hh: Stunde mm: Minute
Zweitwecker #*049-0/1znn.# 0: Aus  1:Ein aus
z: Zweitweckerindex (Aktor 1/2)
nn: Teilnehmer-Rufnummer
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Schlagen Sie nach

Kurzbeschreibung der Einstellungen beim Anlagenanschiuf3

Anlagenrufnummer: EJEALIEIEN ISDN-Port IES Anlagen-Nr 3

(1.4) (0..4)
Rufrhythmus
Analoge int. Ruf.-Nr: EJEAEIEIEN ab-Port int. Ruf-Nr.  [E3
(1..8) (11..99)
Digitale int. Ruf.-Nr: EJEIMIEIED ab-Port int.Ruf-Nr.  [EJ
(1.8) (11..99)
Rufverteilung: BEIBSLIARAER 1sDN-Port [ AVA int. Ruf-Nr. [E3
(1.4) (1.5)
Uhrzeit: BEIEAMIEEA 1SDN-Port [ Tag Tag/Nacht hhmm  E3
(1.4) (1.7,%) (0/1)
AVA: EIE3EA IsDN-Port [ Tag Tag/Nacht AVA E3
1.4 1..7,%) (0/1) (1..5)
Rufweiterschaltzeit: EJEIEIEAED ISDN-Port [ Tag Tag/Nacht ttt [EJ
1.4 1..7,%) (0/1) (000..120)
AVA: EIEICIEAE 1SDN-Port [ Tag  Tag/Nacht AVA E3
1..4) (1.7,%) (0/1) (1..5)

Kurzbeschreibung der Einstellungen beim Mehrgerateanschluf3

Mehrgeratenummer: EJEIEIEAEY ISDN-Port MSN-Index BMES VSN EJ

(1.4) (0..9) (0..4)
Rufrhythmus
Analoge int. Ruf.-Nr: EJEAEIEIEN ab-Port int. Ruf-Nr.  [E3
(1.8) (11..99)
Digitale int. Ruf.-Nr: EJEIMIEIED ab-Port int.Ruf-Nr. [EJ
(1.8) (11..99)
Rufverteilung: BEIBSLIARAER ISDN-Port MSN  AVA int. Ruf-Nr. [E3
(1.4) 0.9) (1.5)
Uhrzeit: EIEIMEES ISDN-Port MSN Tag Tag/Nacht hhmm [
(1.4) (0.9) @.7.%)  (0)
AVA: BB ISDN-Port MSN Tag Tag/Nacht AVA E3
(1.4) (0.9) (L.7.%) (0/1) (1.5)
Rufweiterschaltzeit: EJEIEIEIEN ISDN-Port MSN  Tag Tag/Nacht ttt 3
(1.4) (0.9) (L.7.%) (0/1) (000..120)
AVA: EIEBEIE ISDN-Port MSN Tag Tag/Nacht AVA E3
(1.4) 0.9) (1.7,%) (011) (1.5)
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Rufverteilungen und Rufweiterschaltungen

Dieses Blatt muf fiir jede Mehrfachrufnummer und / oder fiir jeden Anlagenanschuf3
separat ausgefillt werden. Es empfiehlt sich das Blatt vorher zu kopieren.

Mehrfachrufnummer oder Anlagenrufnummer des Externen SO-Ports

ext. MSN Ruf-
SO Rufnummer Index | rhytmus
Port 0.9 0.4
Rufverteilung Wochenprofil Rufverteilung
int. AVA Wochen- | Tages- Uhrzeit AVA
Port | Rut-Nr | 1|2 |3 |4]5 tag zit | nhemm |1 |2 [3]4]s
a/b1 Mo. Tag :
ab2 Nacht
a/b3 Di. Tag
ab 4 Nacht
alb5 Mi. Tag
ab 6 Nacht
ab7 Do. Tag
a/b8 Nacht
TFE1 Fr. Tag
TFE 2 Nacht
S0 Port 1 Sa. Tag
Tin 1 Nacht
Tin2 So. Tag
Tin3 Nacht
Tin 4
Tinb
Tin6
Tin7
Tin 8 Wochenprofil Rufweiterschaltung
Tin$ Wochen- | Tages- | RWS-zeit AVA
S0Port2 g | zet tt |1 ]2 ]3]4]s
Tin1
Tina Mo. Tag
T3 : Nacht
Tin 4 i Tag
5 : Nacht
Tin6 Wi Tag
Th7 Nacht
Tin8 o. Tag
o Nacht
S0Port3 Fu Tag
T Nacht
T2 Sa. Tag
T3 Nacht GC)
Tin 4 So. Tag =
Nacht (=]
Tin5 c
Tn6 =
Tin7 N
Tin 8
g o
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Kurzwahlnummern

Kurzwahl- Kurzwahl-
Speicher Rufnummer / Name Speicher Rufnummer / Name
100 150
101 151
102 152
103 153
104 154
105 155
106 156
107 157
108 158
109 159
110 160
M 161
112 162
13 163
114 164
15 165
116 166
117 167
118 168
119 169
120 170
121 171
122 172
123 173
124 174
125 175
126 176
127 177
128 178
129 179
130 180
131 181
132 182
133 183
134 184
135 185
136 186
137 187
138 188
139 189
140 190
14 191
142 192
143 193
144 194
145 195
146 196
147 197
148 198
149 199
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Die Kurzwahlnummern programmieren:
EIEA Kurzwahlspeicher  Rufnummer EX

Die Kurzwahlnummern léschen:
EIEA Kurzwahlspeicher [E3

Kurzwahl- Kurzwahl-
Speicher Rufnummer / Name Speicher Rufnummer / Name

200 250

201 251

202 252

203 253

204 254

205 255

206 256

207 257

208 258

209 259

210 260

21 261

212 262

213 263

214 264

215 265

216 266

217 267

218 268

219 269

220 270

221 271

222 272

223 273

224 274

225 275

226 276

227 277

228 278

229 279

230 280

231 281

232 282

233 283

234 284

235 285

236 286

237 287

238 288

239 289

240 290

241 291

242 292

243 293 GC)
244 204 =
25 2% o
246 296 S
247 297 [\
248 298

249 299 ©
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Sperrnummern, Freinummern, Notrufnummern

Sperrnummern

Die Sperrnummern programmieren:

EIEAEAE Sperrnr. Index  Sperrnummer  [E3

Sperrnr. Sperrnr.
Index Sperrnummer Index Sperrnummer
00 10
01 11
02 12
03 13
04 14
05 15
06 16
07 17
08 18
09 19
Freinummern
Die Freinummern programmieren:
BIBAEAE Freinr. Index  Freinummer E3
Freinr. . Freinr. .
Index Freinummer Index Freinummer
00 10
01 11
02 12
03 13
04 14
05 15
06 16
07 17
08 18
09 19
Notrufnummern
Die Notrufnummern programmieren:
EIE33) Notrufnr. Index  Notrufnummer  [E3
Notrufnr. Notrufnr.
Index Notrufnummer Index Notrufnummer
00 10
01 11
02 12
(@)) 03 13
04 14
N 05 15
3 06 16
= 07 17
= 08 18
z 09 19
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Stichwortverzeichnis

A Abrechnung --> Gespréachsdaten: ausdrucken
Amtsberechtigung --> Gesprach: mittels PIN; Gesprach: Privatgesprach
Amtsleitung

reservieren 22
Analoge Telefone 9
Anklopfen --> Anrufe: annehmen; Anrufe: weiterleiten
Anklopfen vom Amt 62
Anklopfschutz 52
Anlagen-Einrichtprogramm 75
Anrufe
annehmen 16
anklopfende Anrufe 17
Ubernehmen 16
von einem anderen Telefon 18
von einem Anrufbeantworter 18
weiterleiten 16
anklopfende Anrufe 17
mit Ankiindigung 16
ohne Ankiindigung 16
Anrufen 12-13
Externes Gesprach 12
Gesprach mittels PIN 13
Internes Gesprach 12
Privatgesprach 15
Projektgesprach 13
Uber Kurzwahl 12
Anrufschutz 53
Anrufweiterschaltung --> ISDN-Anrufweiterschaltung
Apothekerschaltung 39
Aufschalten 23
Aufschaltschutz 52
Ausdrucken --> Drucken
Ausschalten
Anklopfen vom Amt 61
Anklopfschutz 52
Anrufschutz 53
Anrufweiterschaltung 33-36
Aufschaltschutz 52
Automatische Amtsholung 53
Automatische Wahl 45
Follow me 26
MSN-Besetzt
Ruckruf bei besetzt 21
Rufnummernibermittiung 56
Rufumleitung 27, 28, 29, 31
Sonderfunktionen auf einmal auschalten 59
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Stichwortverzeichnis

Automatische Amtsholung --> auch Anrufen
einstellen 53
Automatische Wahl 45

B Babyruf 45
Besetzt
Ruckruf bei Besetzt 21
Rufumleitung bei Besetzt 29
Anrufweiterschaltung bei Besetzt 33
Wenn besetzt ist 21-23
Besetztmanagement 61
Bdswillige Anrufer identifizieren 46
Busy on Busy
MSN-Besetzt 61
Busy on call waiting
Anklopfen vom Amt 62

C CLIP analog 58
CLIP no screening 59
Coderuf
durchgeben 47

D Dienstekennung 15, 33

Dreiergesprach 19

Dreierkonferenz --> ISDN-Dreierkonferenz

Drucken
Art des Ausdruckes festlegen 74
Gebihrendatensatze aller Teilnehmer 70
Gesprachsdaten laufend ausdrucken lassen 64-66
Summe aller angefallenen Gebiihren 71
Summe der Gebihren einzelner Teilnehmer 71

Durchsage
an EURACOM P4 48

E Einschalten
Anklopfen vom Amt 61
Anklopfschutz 52
Anrufschutz 53
Anrufweiterschaltung 33-36
Aufschaltschutz 52
Automatische Amtsholung 53
Automatische Wahl 45
Follow me 26
MSN-Besetzt
Ruckruf bei besetzt 21
Rufnummernibermittlung 56

o Rufumleitung 27, 28, 29, 31
[N Weckruf 42
% 5 Endgerat --> Geratetyp
5a Extern
§ Externberechtigung --> Anrufe: annehmen

Externes Gesprach 12
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Stichwortverzeichnis

Fangen boswiller Anrufer 46
Follow me 28

Gebuhren

am Telefon anzeigen lassen 73
Gebuhrenauswerte-Programm 75-76; --> auch Projektgesprach
Geblhrenauswertung

Uber das Gebuhrenauswerte-Programm 75-76

Uber das Telefon 64-74
Gebuhrenerfassung --> Gespréchsdaten: in der EURACOM speichern

--> auch Privatgesprach; Projektgesprach

Gebuhrenlimit

einrichten 72
Gegensprechen

mit EURACOM P4 72
Geheimzahl -->PIN
Geratetyp

angeben, fiir welchen lhr Anruf bestimmt ist 15
Gesprach

annehmen --> Anrufe: annehmen

externes Gesprach 12

halten 17

internes Gesprach 12

mittels PIN 13

ohne Least Cost Routing fihren 15

parken 37

Privatgesprach 13

Ubernehmen --> Anrufe: GUbernehmen

umleiten --> Anrufe: umleiten

weiterleiten --> Anrufe: weiterleiten

zurtick zum ersten wechseln 17
Gesprachsdaten

ausdrucken 70-71; --> auch Drucken

laufend 64-66
in der EURACOM speichern 67-69
loschen 70—-71; --> auch LoOschen

Identifizierung boswilliger Anrufer 46
Impulswahlverfahren --> Analoge Telefone
Intercom 48
Intern 12

internes Gesprach 12

aufschalten auf 23

ISDN-Anrufweiterschaltung 33-36; --> auch ISDN-Telefone

nach Zeit 33-35

sténdig 33-35

wenn besetzt ist 33-35

pro Teilnehmer am Anlagenanschlu? 36
ISDN-Dreierkonferenz 20
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Stichwortverzeichnis

K
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ISDN-Makeln --> Makeln im Amt
ISDN-Telefone 8

Kinder

zur Sicherheit lhrer Kinder 44-45
Konfigurationsprogramm --> Anlagen-Einrichtprogramm
Kurzwahlnummer

anrufen Gber 12

einstellen 54

Least Cost Routing (LCR) 17
LCR-Zeitprofil umschalten 60

Léschen
einmaligen Weckruf fir andere 42
Gesprachsdaten aller Teilnehmer 70
Kurzwahlnummer 54
periodischen Weckruf 41
Ruckruf bei Besetzt 21
Rufumleitung bei Besetzt (Ziel) 30
Rufumleitung fur Turrufe 39
Rufumleitung nach Zeit (Ziel) 32
Rufumleitung standig (Ziel) 27
Summe aller angefallenen Gebihren 71
Summe der Gebihren einzelner Teilnehmer 71

Makeln 19 --> auch Anrufe: annehmen: anklopfender Anruf
Makeln im Amt 20

Mehrfrequenzwahlverfahren --> Analoge Telefone
MSN-Besetzt 61

Notrufnummern --> Anrufen

Parken eines Gespraches 37
Personliche-ldentifikations-Nummer --> PIN
Pick up --> Anrufe: ibernehmen
PIN

Gespréach mittels PIN fiihren 13

PIN einstellen 55
Privatgesprach 13
Projektgesprach 13
Projektnummer --> Projektgespréach
Provider

wechseln auf einen anderen --> Least Cost Routing

Raumiiberwachung 44
Ruckfrage --> Ricksprache halten
Ruckruf bei Besetzt 21
Ruckruf bei Nichtmelden 24
Rucksprache halten 19
Rufnummer

automatisch wahlen lassen 45



Stichwortverzeichnis

Rufnummernubermittlung
Ubermittlung verhindern 56
Rufumleitung 27
bei Besetzt 29-30
far Tdrrufe 39
nach Zeit 31-32
partielle --> ISDN-Anrufweiterschaltung: pro Teilnehmer am ...
sténdig 27
sténdig aus der Ferne 28
Rufverteilung
manuell umschalten 60
Signalisieren von Anrufen 61
Rufweitergabe Amt zu Amt --> Anrufe: weiterleiten
Ruhe vor dem Telefon --> Anrufschutz

Schaltmerkmale --> Sonderfunktionen
Sonderfunktionen

auf einmal ausschalten 57
SperrschloR 49
Steuerkontakte

Aktoren 43

Stoppen

laufenden Ausdruck 66

Tag/Nacht Schaltung
manuell schalten 60
Telefon
Analoge Telefone 9
EURACOM P4 48
ISDN-Telefone 8
Telefon sperren 49
Terminruf 40
Tonwahl --> Analoge Telefone
Tar
Tur 6ffnen 38
wenn es an der Tur klingelt 38
Tarfreisprecheinrichtung --> auch Anrufe: annehmen
benutzen 38-39
Tarruf 38
Rufumleitung fur Turrufe 39

Uberall erreichbar sein 26—-36
Ubernehmen --> Anrufe: Ubernehmen
Uberwachen

einen Raum 44
Umleitung --> Rufumleitung

fur jeden Zweck die richtige 26
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Stichwortverzeichnis

Umschalten
Zeitsteuerung beienflussen 60
Unterschiede zwischen Telefonen 8

W Weckruf
Einen Weckruf einrichten 40-42
einmalig fur andere Telefone 42
einmalig fir das eigene Telefon 40
periodisch fiir das eigene Telefon 40-41
Weiterleiten --> Anrufe: weiterleiten

Z Zeitgesteuertes Umschalten 60
Zu dritt telefonieren 19-20
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Fur Ihre Notizen



Fur Ihre Notizen



-
1

1T 1T T —

Horténe

Aufschaltton
Jemand schaltet sich auf Ihr
Gespréach auf.

Sonderwahlton intern

Eine oder mehrere der folgenden

Funktionen ist eingeschaltet:
Follow me, Rufumleitung,
Anrufschutz, Automatische Wahl

Sonderwahlton extern

Statt Amtswahlton, wenn eine
ISDN-Anrufweiterschaltung
eingeschaltet ist.

Gebuhrenwarnton
Es sind bereit 700 Datenséatze
gespeichert (von hdchstens 750).

- Amtswahlton
||| ||| ||| interner Wahlton
. ., Freizeichen

l l l l l l Besetztzeichen

l l l Fehlerton

Falsche Eingabe/
Funktion unmdglich.

. Bestatigungston

Richtige Eingabe.

Il Anklopfton

Jemand Klopft bei
Ihnen an.

Ll 1L,
N
i1,
___ H R
e

Rufténe (Klingelténe)
nur bei analogen Telefonen

interner Anruf
externer Anruf
Turruf
Alarmruf

CLIP analog extern
Rufnummer wird bei
analogen externen
Anrufen angezeigt.

| | , Coderuf 1
Rl Il Coderuf 2
.||| I Coderuf 3
Bl l  Coderuf4
. 111 CLIP analog intern

Rufnummer wird bei
analogen internen
Anrufen angezeigt.

Rufnr.

z.B. BB

Allgemeine Symbole

Horen
Sprechen
Tasten nacheinander am Telefon

driicken
Manche Telefone verwenden fir

<))

)T

die R-Taste ein anderes Symbol.

ZB. @.

Rufnummer wie nebenstehend
erlautert eingeben

Ziffer wie nebenstehend
erlautert eingeben

)

'r|
)»
=

Hoérer abheben
Hérer auflegen
Hérer nicht auflegen

Telefon mit Firmen-
berechtigung

Telefon mit Master-
berechtigung

Telefon mit Firmen-
oder Masterberech-

tigung




Das Wichtigste in Kirze

Amtsbelegung
Sie haben eine Verbindung zum Amt. Sie
héren den Amtswahlton.

Amtsberechtigung (muf3 bei der Konfi-
guration eingerichtet werden)

Sie durfen von Ihrem Telefon nach ,draus-
sen” (extern) telefonieren.

Amtsholung
Eine Verbindung zum Amt bekommen. Sie
héren den Amtswahlton.

Automatische Amtsholung
Sie bekommen direkt nach Abheben des
Horers eine Verbindung zum Amt.

Amtsleitungen
Leitungen, uber die Sie nach ,drauf3en”
(extern) telefonieren.

Analoges Telefon

Heben Sie den Horer lhres Telefons ab,
und geben Sie eine Rufnummer ein.
Hoéren Sie beim Aufbau der Wahl Tone
oder ein Knacken, haben Sie ein analo-
ges Telefon. Siehe auch ,Impulswahlver-
fahren® und , Tonwahl“.

Anlagenanschlul3
Haben Sie, wenn lhre Anlage eine Anla-
genrufnummer hat.

Anlagenrufnummer

Eine einzelne Rufnummer fiir Ihre Anlage
(z.B. 01234/5678-0) Jeder Teilnehmer
kann von ,drauf3en” Giber die angehangte
Durchwahlnummer direkt angerufen
werden.

Basisanschlul3

~Telefonanschlu®”, an dem die EURACOM
angeschlossen ist. Mit zwei Amtsleitun-
gen. Kann ein Anlagenanschlul3 oder
Mehrgerateanschluf3 sein.

Extern (Teilnehmer, Gesprachspartner...)
Nicht an der EURACOM angeschlossen.

Firmenberechtigung (mufld bei der Kon-
figuration eingerichtet werden)

Die Berechtigung, Einstellungen fiir an-
dere Teilnehmer zu andern. Wenn die
EURACOM auf zwei Firmen aufgeteilt ist,
nur flr die eigene Firma.

Handsender

Handliches Gerat mit einer Telefontasta-
tur, Uber das Sie, von einem Telefon mit
Impulswahlverfahren aus, die EURACOM
bedienen kénnen. Wird oft zur Fernabfra-
ge von Anrufbeantwortern verwendet.

Impulswahlverfahren

Beim Eingeben der Rufnummer héren Sie
ein Knacken (z.B. 8 mal fir die Zahl 8).
Fur die Bedienung der EURACOM brauchen
Sie aber Tonwahl. Viele Telefone lassen sich
umschalten (siehe Anleitung des Telefons).

Intern (Teilnehmer, Gesprachspartner...)
An der EURACOM angeschlossen. Inter-
ne Rufnummern sind 2stellig (z.B. 21).

ISDN-Telefon
Heben Sie den Horer |hres Telefons ab,
und geben Sie eine Rufnummer ein.
Horen Sie beim Aufbau der Wahl weder
Tone noch ein Knacken, haben Sie ein
ISDN-Telefon.

Masterberechtigung (mufd bei der Kon-
figuration eingerichtet werden)

Die Berechtigung, alle Merkmale und Ein-
stellungen der EURACOM einzurichten.
Auch, wenn die EURACOM auf zwei Fir-
men aufgeteilt ist.

Mehrfachrufnummern

In der Regel drei oder mehr Rufnummern
fur lhre Anlage. Unter einer Mehrfachruf-
numer lassen sich von ,draufRen“ bis zu
acht Teilnehmer direkt anrufen. Keine
Durchwahlnummern.

Mehrgeréteanschlul

Haben Sie, wenn lhre Anlage Mehrfach-
rufnummern hat (in der Regel drei oder
mehr).

Netzanbieter
Betreiber des Telefonnetzes: z.B. Deut-
sche Telekom AG.

Tonwahl

Auch Mehrfrequenzwahlverfahren ge-
nannt. Beim Eingeben der Rufnummer ho-
ren Sie bei jeder Zahl einen anderen Ton.

Vermittlungsstelle

~Schaltzentrale” lhres Netzanbieters. Von
dort aus werdenTelefonate zum ge-
winschten Teilnehmer vermittelt.




-

Jemanden anrufen
Internes Gesprach
Externes Gespéach
Uber Kurzwahl
Projektgesprach
Privatgesprach

Gesprach mittels PIN

Kurzbedienungsanleitung (Auswahl)

mit autom. Amtsholung ohne autom. Amtsholung

v ERufnr. = RUfnI.
= RUfNI. — [ Rufnr.
— E Kurzw. — E Kurzw.
— BEIEIE Projektnr. Rufnr.

«— BRARuf.

— BEARufnr. PIN E3Rufnr.

Anrufe annehmen

von einem bestimmten AB

Anruf annehmen —w

Anklopfenden Anruf annehmen, " =

erstes Gesprach beenden

Anklopfenden Anruf annehmen, Mit 53 zurlick
erstes Gesprach halten (R[R] Mit 3] Makeln
Anrufe lbernehmen

von einem Telefon — B

von einem Anrufbeantworter (AB) — B8

— EIEA Rufnr.

Anrufe weiterleiten
Anruf mit Ankiindigung weiterleiten
Anruf ohne Ankiindigung weiterleiten

Anklopfenden Anruf weiterleiten

B Rufnr. («(-L.
R Rufnr. —

BEBEEBERufnr. B

Turfreisprecheinrichtung

Ihr Telefon klingelt

A

Ihr Telefon klingelt nicht
w— TFE-Rufnr.

N\

1) Mit Person an der Tir sprechen  w=w

2) Tiir 6ffnen (R[12]7] (R[8]7]
Zu Drritt telefonieren

Rucksprache halten B Rufnr.

Makeln (R]R)

2. Teiln. fur Dreiergesprach anrufen  EIRufnr.

Dreiergesprach [R[[3]

2. Teiln. fur Dreierkonferenz anrufen  EIEJEIE Rufnr.
ISDN-Dreierkonferenz [R[[3]




-
Wenn besetzt ist

Ruckruf bei besetzt

v v
— v B0 e

Fir andere Telefone

BE0aahhmmRufn. B BEOBOERRERu. B

Aufschalten — «— 000
Uberall erreichbar sein Ziel Ein Aus
Follow Me BRanAruine. B BERARuinr B
Rufumleitung standig Baaoruine. B Baan0aE [x[6[0[1[0][n]
Rufumleitung bei besetzt BaaAarvne. B BaanANa n[x[6[0[2[0][n]
Rufumleitung nach Zeit (1] x[6]3[x{islM = I o [x[6[0[3[1][n] (n]x[6]0[3[0][n]
Alle Rufumleitungen [£]x[6]0]0[1[ /N x]6[0[0]0][n]
Einen Weckruf einrichten Ein Aus
Einmalig BEIB3BEIhh mmE
Periodisch BEE8h mmE [2]x]5[7[8]

(11 %]5]8 BETe[S 1

Anklopfschutz

Aufschaltschutz

Anrufschutz

Kurzwahlnummern

PIN

Telefon sperren

Einstellungen leicht gemacht

Automatische Amtsholung

Ein

(11]x[8]4]1[1]
[11%[8]5[1 [0}
[11%[8]3[1 [0}
(1% [8]1[1 [0

vergeben

BEIBKurznr. Rufnr. B3

einstellen/ andern

BEBEaAriNatEPINneuE

Sperren

(1] *]7[7]5]

Aus

[11x[8]4]0[1]

(1% [8]5[0 (1]

(1% [8]3[0[1]

(1% [8]1]0[1]
I6schen
BEIBKurznr. B}

auf 0000 setzen
BRnanRun. 8
Sperre aufheben

(111717 [N =]

Verwenden Sie Funktionen haufig, die nicht auf der Karte stehen, so tragen Sie diese hier ein.
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	Gebühren
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